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Vorbericht .

ist schon oft angemerkt wo»
den , daß es sehr gut wäre , wenn
man sich alle Tage eine besondere
Biblische Grelle auszeichnen , ein.
prägen , und sich unter seinen Ge«
schäften und Ergötzlichkeiten bis¬
weilen wiederholen würde .

Man hat zu einiger Erleichte ,
rung die

'
es guten Gedanckens , in

der gefälligen Form eines kleinen
Taschenbuches eine solche Samlung
von Gchriftstellen für jeden Tag
des Jahres zusammengetcagen ,
und sie größtencheits mit einigen
Versen , oder andern kurzen An,

) ( s mer-



merkungen , Betrachtungen , oder

Seufzern begleitet , auch einen un ,
maßgeblichen Entwurf beygefugt ,
wie man im Laufe eines Jahres
ordentlich einmal mit dem Alten
Testamente » zweymal mit dem
Neuen zum Ende kommen könne .
Man will zwar nicht bergen , daß ,
wenn man den Lesern mehr Muffe ,
mehr Lust , in der Erkenntuiß ihrer
Religion zu wachsen , mehr Frey ,
heit von anklebende » Vorurtheilcn
hätte zutrauen dürfen , man die
Einrichtung ganz anders gemacht ,
und insonderheit das Lese» ganzer
Episteln auf einmal empfohlen ,
viüeicht auch manches zu überichla .
gen angerathen hätte . Für Leu .
te , die nur wenig Zeit zum Lesen
haben , taugt diese Eimheilnng gar
nicht . Diese müssen die Eoange .
lia und die Apostelgeschichte lesen ,

und



und sich nur auserlesene Capikel
aus den Apostolischen Briefen aus «

» reichnen lassen.

Man hat die Psalmen nicht in
die Ordnung mit eingerückt , weil
man wünschte / daß dieselben nicht
so vast der Ordnung nach gelesen ,
als vielmehr , nach Beschaffenheit
der besonder » Umstände unsersHcr .
zens betrachtet , und zur Erweckung /
der Andacht angewendt würden .
Die Psalmen sind das einzige
Buch , worinn uns mehr die Ge .
schichte des Herzens und der Em¬
pfindungen eines heiligen Mannes ,
als die Geschichte seines Lebens
vorgelegt wird .

Man hätte noch sehr vieles sa¬
gen und bevfügen können , und
zum Thr 'il tollen ; allein Zeit und
Raum wellten es nicht gestalten .

A ;



Vorbeeicht .

Denen Christlichen Freunden,
die mir diese Arbeit durch kernhaf.
te Beyträge nicht wenig erleichtert
haben , danke ich hiemtt öffentlich
von ganzem Herzen.

GOtt gebe , daß alle , die diese
kleine Arbeit zu Gesichte bekommen,
und sich dieselbe zu Nutz zu machen
gesinnet sind , die Kraft der göttli¬
chen Wahrheit an ihren Seelen so
stark empfinden , daß alle Tage al,
lcr ihrer Jahre mit Früchten der
Gerechtigkeit bezeichnet seyen , durch
JEsum Christum , zur Ehre unsers
Goties und Vaters , Amen .

Zürich , dm 16 . Lhristmonat,
r 7 7 r .

Haupt-



Hauptgrundsätze
de S

CHristen
zur täglichen Überlegung und Prä«

fung des Herzens darnach .

Ihr esset nun , oder ihr trinket ,
oder , was ihr immer rhut , das
th»t alles zur Ehre Gorres :

*
* *

Alles , was ihr thut , mit Vor -
ten oder Werken , das thut alles
in dem Namen unstrs Herrn IEj »
Christi .

*
* *

Ihr sollet also gesinnet seyn, wie
IEsus Christus auch war .



) S (_ «
Freuet euch allezeit ; Ncrhet oh¬

ne Unterlaß , Danket um alles.
4»

* »

Alles , was ihr wollet , daß euch ,
Sie Leute ttzüen , ras thur auch "
ihr ihnen.

' *
» >»

Du sollst den Herrn deinen GVtt
lieben von ganzem deinen» Herzen ,und von ganzer deiner Seele , und
von ganzem deinem Vermögen :
Dieß ist das vornehmste Gebot —
und das andre , so diesem gleich ,ist dieses - Du sollst deinen Näch¬
sten lieben , als dich selbst. Es ist
kein anderes grösseres Gebot ,denn dieses .

, '



I

PIsi

at ,
« «!
» I ,

Jenner .

Hat ; i . Ta !

Kröne mit ewigen Thaten / die ES « vor

Engeln wird rühmen ,

Deiner Sterblichkeit Tage ! , Laß thatcnlos

keinen entfliehen !

Sende sie alle herauf vom Staube zum

Throne der Gottheit !

Jeder begegne dir dann sin iTriumrb am

Tage deS Todes !

A ?



Ehre sty SVtt in den Höhen '.

Friede auf Erden :

Gottes Wohlgefallen

An den Menschen :



^
Verzeichntß der zu lesenden

Capitel der H. Schrift .
Jenner .

Tag r . Mos. AbendsMatlh .
i — I . 2 . - I . L.
2 — » - n 4 .
; — 4 - S S
4 — 6 . ? . » » 6 .
5 — 8 . 9 . s B 7.
6 — io. » 8 - y .
7 I i . » - 10 . I l .
8 — 12 . IZ . - - 12 . IN
9 — 14 . - - 14 . 1 ; .

io — i ; . 16. B 16. 17 .
ii — 17 - iy . B » 18.
ir — 20 . 2l . « ß 19. 20.
n — 22 . 2 ) . O » 21. 22.
14 — 24 . » 2Z . 24 .
i ; — r ; . »
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Ieiner .
Tag i . Mos. Abends Matth.
16 — 26. , . 26.
l7 — L7 - 2 - . . . 27 . 28.
18 — Marcus i . 2.
iy — re . . . 4« 5 -
20 — . . ü.
21 — ) 4- . 7 . 8.
22 — . - . io .
s ; — . ii . 12.
24 — ; 8. . i ; .
2 ? — ; y. . 14.
2Ü — 40 . . 1 ; . 16
27 — 4i . Lncaö 1 .
- 8 — 42 . 47. 2 .
29 — 46 » 48 .
; o — 4Y . . 4 . 5 .



Kenner.
i . Neujahrstag .

2 . «lor. V. 17 .
So jemand in Lhristo ist, ft» ist er

eine NeueLrcatur ; das Alte ist ver¬
gangen ; Siehe ! Es ist alle» neu ge¬
worden l

» * »
JA diese Veränderung wirklich auch

mit mir vorgegangen 7 — Allerwich¬
tigste Frage ! — O allerbester GOtt ,
der alle« schaffen und umschaffen kan !
Laß doch diese gesegnete Verände¬
rung in diesem , vielleicht le , tcn
Jahre meines kurten , fliehenden Le¬
bens auf Erden vergehen !

Mach den alten Menschen neu ,
Rein ! von jeder Sünde ftey r
Daß ich dir , mein Schöpfer, treu
PiS zum . lezten Odem sey !

IESUS .
Matth . I. 21 .

Du sollst seinen Namen IEstrs
heissen , denn er wird sein Volk er¬
retten von ihren Sünden '.

A 7



Mich müsse jeden Taq , o Herr, dein
Name freun !

Las ihn in jeder Noch mir unvergrß -
lich seyn !

2. Adel .
Hebe. XI. 4.

Durch den Glaubenhat Abelvon
Gvtt dar Aeugniß bekommen, daß
er gerechtste , und durch denselben
redet er noch, wicwoler gestorben ist

Der erste Tobte , der erste Märtyrer
des Glaubens!

Mein Glaubeseegnenoch, wenn ich im
Grabe ruh' !

Was glaubend ich verhieß, 0 Gott , er¬
fülle du r

Henoch .
Hebe. XI.

Durch denGlauben ist Mensch verst¬
ört « erden,daß er den Ted nicht sa-



Jenner .
he : denn vor stiner Versetzung hat
er das Zeugnjß gehabt , daß er
GOtt wolgefallen habe.

» *
Dir vertrau « , an dir sich halten >
Welch ein Glück ! Herr,schenk es mir !
Glaubt ' ich nur , gleich jenen alten
Glaubens - Helden , Schöpfer , dir !

4. Gottfried .
Philipp . IV . 7. Aöm. V. r .

Der Friede Gottes , der allen ver¬
stand übersteigt,bewahreeuere Her¬
zen und Sinnen in Christo IEm :

1»
* *

So wie durch den Glauben ge-
recht gesprochen sind , so haben wir

j Frieden mit GOtt durch unser»
Herrn IEsum Christum .

ck *
Ström ' aus Gottes Vater Herzen

Friede Gottes in mein Herz !
Dann ruf ich im tiefsten Schmerzen :

Welche Seeligkrit — der Schmerz '.



Jenner . S

; . Simeon .
Luc . II . r ; .

Simeon war gerecht und gsttes -
fül chlig, und wartete aufden Trost , >
Israels ; und der Heilige Geist b
war ob ihm.

O Geist der Heiligung und Kraft ,
Du Geist , der neue Herzen schüft I
Mach mich vorGott gerecht und rein,
Laß deinen Trost mein Herz ersteun
Du bists, der ISsum Christum preist , j
Werilär ihn auch in meinem Geist :

6 .
Matth . II . ro .

Ws ist der geborne Rönig der l
Juden ; den« wir find gekommen, §
chn anzubethrn r — Als sic den
Vtern sahen , freuten sic sich sehr.

Kinder . Einfalt , Heine Liebe
Zu der Wahrheit wünsch ich mir !
Redlich zielen alle Triebe



Jenner .
Meines Herzens , Herr , nach dir ;Nein ! Mein Heil versetz !! ich nicht ,
Folg ' ich redlich deinem Licht.

7. Peritas «

wenn chr m meiner Rede dleit-en
tverder , so seyd ihr wahrhaftigmeine Jünger ; und ihr werdet die
Wahrheit erkennen, und die Wahr¬
heit wird euch fr ex machen.

§ rey von Irrthnm , Tod und Sünde
Macht -er Griff , die Wahrheit,mich r
Jede xaff , und jede Binde
Nimmt er weg , und schenkt mir sich r
Hör ' ich cha mit Redlichkeit ,
Lhu ich gern , was er gebeut !

8.
i . Petr . I. 16 .

Seyd heilig , denn ich bin heilig.

Müßte ich nicht errötben
*

müßte man
«S nicht abgeschmackt finden , wenn



mich jemand einen Heiligen nen.
nen wollte ; — Oder . Sind meine
Worte die Worte eines Heiligen ;
Meine Gedanken und Traten , die
Gedanken und Lhaten eines Heili¬
gen ? Unddoch soll ich wie der , der
mich berufen hat , heilig seyn.

?.
Nöm. XIV. 28.

Alles,warnicht aus Glaubengeht,
< nicht aus Ucberzcugung , daß es
recht fey , geschicht ) das ist Sünde.

Wie glücklich, wie weise wär ich , wenn
ich mich gewöhnte , mich bey allen
meinen Handlungen und Unterneh¬
mungen gelassen zu fragen r - „ Habe
„ ich keinen Zweifel , ob ich recht
„ handle ? Unterdrücke ich keine tic.
„ fc Unruhe ? Uebertäube ich keinen
„ geheimen Widerspruch meines
,, Gewissens ? "



Wer dkm Gewisse « treu gehorcht ,Sey , fehlter auch doch , ohne Forcht ;
Wcrd' ich ihm immer folgsam seyn ,So darf ich keine Tlmt bercun ,
Darf,GOtt,mich deines Beyfalls frei!».

i o. Samson .
Psalm. XXVH. i . z.

Der Herr, Iehovah, ist die Rraft
meines Lebens ! vor wem sollt ' ich
erschrecken r wenn sich gleich ei»
Heer weder mich lagern würde , so
würde sich doch mein Herz nicht
fürchten »

*

Unerschrocken in Gefabr ,
Stärker noch , als Samson war ,
Mächtiger , als jeder Feind ,
Bin ich, ist der Herr mein Freund .

r i .
Dffenb. II. io.

Sey getreu bis in den Tod,sowill
ich dir die Rrone des Lebens gebenl



I kn ri er .

Himmelwärts LeS Glaubens Blicke ! ) >>
SÄau , o Seele , nie zurücke -
Kämpfe , streite , siege ! Gey I»
Christo bis zum Tode treu l v

i S aty ru ».
Coloß . IV. s.

Sure Rede sey allzeit freundlich , A
und mit Salz gemengt .

Fern von Bitterkeit und Hitze ,
Freundlich , gütig sey mein Wort ! 2« 1
Von de- Spötters frechem Witze
Fliehen Gnad und Scegrn fort. k<>

i ; . XX . Tag .
Luc. VI . ; 7. g « . ! kGebet , io wird euch gegeben wer«

den ! Lasset nach , so wir- euch
nachgelassen werden !
Wenn ich dieß Wort IEs » recht glaub«

te , wie gern und wie »ft würde ich .
geben und vergeben r >

* . d

t



Jenner .

I « zum Wvhlthun und Vergeben
Oeffne stet « sich meine Brust
Meines Gottes Freud ist geben ,
Und vergeben seine Lust !

i « .
Psalm XXXII. r.

Selig ist der Mensch , dem der
Herr seine Sünde nicht zurechnet ,und in dessen GE kein Betrug ist.
2« dreymal

'
seelig ist em Herz voll
Redlichkeit ,

Das seine Sünden zählt , und sic mit
Ernst bereut ,

Zu Gott zurück- kehrt, und seiner Huld
sich freut ,

Und tief in sich erfährt ; » Gottliebt
mich und verzeiht ! ^

i _ _
Psalm XXXII . ir .

freuet euch in» Herr » ihr Gerech¬
ten , und frohlocket ihr alle , welche
«n aufrichtiges Hers haben.



Alle Worte , alles Denken
Uebersteigt des Frommen Glück !
AenqSlich darf er nie sich kränken ,
Nicht sein Aug zur Erde senken ,
Freud - und lichtvoll ist sein Blick !
Denn GOtt will ihm alles schenken !
Unaussprechlich ist sein Glück .

I 6.
Psalm XXXIII. s.

Die Erde ist voll der Güte de»
Herrn

** *

Ich sehe, höre, rieche, schmecke,
Ich fühle deine Güte , Gott !
Sie liegt auf mir , wie eine sanfte

Decke ;
Ich athme sie ; Trweck , erwecke
Jur Dankbarkeit mich, o mein Gott !

i 7.
Match. V. 4- .

Gieb dem , der dich bittet , und
wende dich nicht v «>» dem , der von
dir entlehnen will.



Sb redet die himmlische Weisheit; —
Eine andre, die indisch , menschlich -
teuflisch heißt — redet anders ; Sie
sagt ; Gieb dem nicht , der dich bit¬
tet Schlage cS dem ab , der von dir
entlehnen will ! — Welcher Weis¬
heit will ich nun folgen ? Deren, dir
in den Augen der M e n s ch e n eini¬
ge Tage lang , oder deren , die in den
Augen Gottes ewig Thorheit ist ?

. * » /
IEsusWohlthun war dein Leben

'

Grosser Geber ! Lehr mich geben '.

i 8 .
I » el li . rz .

"ich will von meinem Geist über
alles Fleisch ausgiessen, und eure
Söhne und eure Töchter werden
weissagen.

» »

Du Leben und Lu Licht , das ISsuS
uns verheißt ,

Ergieß in Strömen dich auf UNS , »
guter Geist t



Jen n er.
Erleuchte dm Verstand : Erwärme

unser Her; :
Schenk Dehmuth un« im Gluck , und

Hcldmmukh im Schmerz:

» s.
Ioh . Hl . 20.

wer Arges thut, hasset das Licht,auf daß seine Werke nicht gestraft
werden .

Wer schwarze Sünden liebt , suckt
Dunkelheit und Nacht;

Hüllt stch in Nebel ein , und denkt rGott giebr nickt acht ;
Vergißt des grossen Tags , der alle-
^ heiter macht ;Der Thon Das blindeHerz:—Umsonk

vergißt cs ihn r
Gs rennet auf ihn zu — und kan » ihm

nicht , entstieh» :



Jenner .
r o.

Matth. IX. - 2.Sey gutes Muches : Dir sind
»eine Sünden vergeben ! — Deinglaube hat dir geholfen r
Mit Dehmuth und mit ZuversichtLaß mich Vergebung stehn :
Ach , geh mit mir nicht ins Gericht ;Wer kann vor dir bestehn ?O ruf doch in mein Herz herab r
Ich bin dein GOtt, der dir vergabt

r l .
i . Mos. XI.IX . ir .

VHerr , ich warte aufdein Heilt

Psalm XXXI.
Seygetrostundunverzagt, und

>arre auf den Herrn
Dtt , deine Dater-Lreu und Huld
Umfaß ich voll Vertrauiü

ch harre deiner mit G -dulb r
B



Jenner .

Mein Glaube wird zum Scharm '.
Und wenn du Tag und Jahre schwiegst :
So weiß ich doch , daß du nicht Kraß :
Du bißs , der helfen wüi und rann ,
Drum steh ich dich voll Glauben an :

Ics. X!.H. z .
Ee wird das zcrkleckte Ac>dr

nicht zerbrechen, und den rauchen«
den Tschr nicht amlöjchen .

O duldender Erbarm« !
Ach , ich zcrstsßner Armer,
Ich freue deiner mich :
Ich liege tief im Staube ! i
Zwar schwach ist noch mein Glaube !

'
Doch glaub ich , Herr , an dich ! ^
Mein Flehn wirst du bemerken ;
Du eilst und hilfest mir :
Du kannstdie Schwächsten stärken!
Ich halte mich an dir :

i



Jenner .
- Z.

- Timoth. II. rr .
-Xi Wehe die Gerüste der Jugend »

?aß , » Herr , Lek Erde FreudenNie ein Wunsch des Herzens seyn '
Ihre Freuden werden Leiden r
Wer sie suchet , findet Pein :
GStt , du Schatz von allen Schätzen I
Ewig kannst nnr du ergötzen !
Ewig , „nausdenklich reich
Bist du , Herr ! Wer ist dir gleich ?

24 . Timotheus .
, i . Cor» X . zr.

Ihr esset nun , oder ihr trinket ,oder was ihr immer khut , das thut
alles zu der Ehre Gottes .

^ »
*

»
Meine ganze Lebens . Weise ,Dient sie , Herr , zu deiner Ehr ?

M Trink ich , nehm ' ich mein« Sveisr
Dankbar, Geber , dir zum Preise?
Such ich meinen Ruhm nicht mehr ?

B »



Jenner .

Ist mein Herze lär von mir r
Dir ergeben ; Voll von dir ;

- Pauli Bekehrung .
Act . IX. 4. 6 .

SaulSaul ! was verfolgest du
mich ? — Herr , was willst du ,
daß ich thue r

Wenn mich GOttzur Buß erweckt,
Seine Heiligkeit mich schreckt ,
Soll ich seinen Ruf nicht hören r
Wider ihn mich frech empören ;
Soll ich nicht gleich stille stehn r
Jitter » ? Um Vergebung fiehn r
Liefbeschämt zur Erde sehn !
» Wasdu , Herr , willst , sollgeschehn !

26 . Po lyca rpus .

. Iol ). XV. ; .
wer in mir bleibet , und ich in

ihm , der trägt viel Frucht .

N
ka

Unerschöpfliche Quelle aller Frucht¬
barkeit : Kraft aller Kräfte r Leben

Z
k«



SG

Jenner .

aller Leben ! Geiß aller Geiger : —
Wirke innigst in mir und durch mich,und gitb , daß ich immer in Einem
Geige mit dir gehe , damit ich so
unerschöpflich und so fruchtbar an
guten LHaien und ewigem Gegen
ley , als ich es immer seyn kann :

>«. . * .
O ITsuS ChriguS, bleibin mir!

,, Gey meines Lebens L- ben !' Mein Ksn -.es Herz fcy ewig dir ,Und dir allein ergeben :
Gey stet - an jeder Lugend reich!

, Leid' alles deinetwegen !
Mein Nerz sey deinem Herzen gleich,Ein Quell von Licht und Segen !

» 7. Johannes Lhrisokom .
Eph. IV. 29.

Reine faule Rede gehe aus eucrmE LNunde, sonderniwelchegut ist, zue
Erbauung und zum Vergnügen
deren dient < die sie h- ren.

*O »
Bz



Jenner . _
Wie ? Wenn ick mirbcv allen meine» ^

Reden seyn licffe r », Sic würden mir "

„ vonjemand nackaeschrieben , dem «
„ Apostel Paulus übergeben , daß er
,, sie nach dieser seiner Regel beur-
,, «heile?

*

Vor DOit soll jedes meiner Worte
Zu jeder Zeit , an jedem Orte ,
Unschuldig , wahrhaft , weise , rein ,
Dem Hörer Lickt und Scegcn se»n :
DeS schwächernBruders He« erfreun, si
Und Gnadund Wahrheitum sich streun.

- 8. Carolus .
PMpp . IV. iz . ,

Ich vermag aller durch Christum, ,
der mich stärket.

* ^
Ohnmächtig zwar in mir

*
— will ich H

doch nickt verzagen '.
Wenn Tl ristui in mir wohnt — so darf

ich aller wagen ; Kt
Kann denken . was er denkt, und «ras er H

sagte , sagen ;
Kannthun , . so viel er that ; waS er er« Kj

«rüg , ertragen !



hm . vdilipy . II .
i Ihr sollet also gesinnet seyn , wie
, nii 2Esus Lyristus auch war .
» in> . . * .
ml» Einfältigste , erhabenste , kürzeste und
chs» alles umfassende faßlichsteund uner¬

schöpflichste , leichteste und sch rereste
Sittenlehre : Innbegriff aller Pflich¬
ten und aller Kräfte i Aller Weisheit
und aller Seeligkeit !- Mögte6 du in

M mir lebendig,«« mir ein LicktderMen -
scheu , in mir der gLttlicheBeweis von
der Göttlichkeit der Perlon und der

- - Lehre und der Thaten 2Lsu seynt
^

l sr *

Weit mehr , als aller Welt Gminn
Befltz ich , gicbst du deinen Smn ,^ Der Wahrheit nur und Secgen ist ,
Giebst du mir den , o ILsuS Christ



Iac . II . i ; .
Ein unbarmherziges Gericht

wird über den ergehen , der nicht
Barmherzigkeit geübt hat ; und die
Barmherzigkeit rühmt .sich wider
das Gericht .
Erbarmt mein Herz des Bruders sich
S Gott , erbarm dich über mich
Erbarm ich mich des Bruders nicht ,
Herr, Herr , so zeig mir dein Gericht :

ZI . Vigilius .
Matth. XXVI 41 .

Machet und bethet , auf daß ihr
nicht in Versuchung fallet ! Der
Geist ist zwar willig , aber das
Fleisch ist schwach !
Mein Fleisch

'
sey noch s/ schwach und

träqe ,
llnd noch so stark die Leidenschast;Me wenig immer ich vermöge ^
Go bad ich doch zum Wachen KraftWeil der michFlehn und Wachen heim ,Der meines Fleisches Schwäche weißt .



Je nner .

M ,mir

-iik
kr

kV«

^ ^L-

^ ? m ; i Tage bin ich also meinem
^ Tode , dem Richterstuhl GOt .
tes , der Entscheidung meines ewi .
gm Schicksales näher . — Bin ich
nun weiser , besser , heiliger , und in
der Vollbringung des Willens Got¬
tes , der nichts als Wahrheit und
Seligkeit ist , geübter und fertiger
geworden ? Bin ich meiner gros .
sen Bestimmung — Christo an Tu .
gend und L -eeligkeit ähnlich zu wer .
den , um so viel näher gekommen ?
Hab

' ich die Angelegenheiten Got .
tes als ein erleuchteter und treuer
Jünger JEsu Christi beßtmöglich
zu befördern gesucht ? — Und
wenn ich gerad izt in bas Licht deS
Angesichts GOltes hmgerückl wer .

B ; den



Jenner .
den sollte , wie würde mir zu Mu»
the seyn ? —

Ich mag mir dies? Fragen be¬
antworten oder nicht ; st? werden
dennoch immer die wichtigsten Fra¬
gen bleiben , die ich meinem Ge¬
wissen vorlegen kann . — Ich will
also weise seyn , mir dieselben vor
GOtt zu beantworten und die Ant¬
wort gerade aufnachstehendesBlat
mit wenigen nachdrücklichen Wor¬
ten bivzuschrciben .







II .

H o r n u n a.

Liebe die Wahrheit, wie EStt / undlaßdeln
Herz »!e zu klein sei,,, .

Sie mit der Zunge zu lehren , und ilr mit
dem Leben zu folgen

Vis sie selbst dich geheiligt zu ihrem un<
sterblichen Quell führt

B 6



Den Himmel und die Ewigkeit
Laß mich im Geist umfassen
Und , was mich nicht im Tode

freut ,
V GVtt von Herzen hassen »
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Luc. X !I . zz . Z6.
Euere Lenden seyen umgürtet ,

>- und euere Lichter brennen , und scyd
. . denen Menschen gleich , dir aufih¬

ren Herrn warten.
e. * »
>' So reisfertig, wie die Israeliten zum

». Auszug aus Egypten wareu , so be-
reit zum Austritt aus dieser Welt

, sollten wir uns halten ; alles sollte
>> bey uns schon in der Ordnung, al¬

le- leS berichtigt und im Reinen seyn.
n , > »

*
*

n Zum Aufbruch in die Ewigkeit
„ , Sey meine Seele stets bereit^ Kein Schattenspielder Welt und Zeit

Verdunkle Morgen oder Heut
Mir die s» nahe Ewigkeit.

». Lichtmeß .
Matth. V. i « .

Ihr ftyd das Licht der Welt !



Horn ung.
Christ ! Leuchte sanft mit deinen gött¬

lichenLugenden — und weit umher ;
und deines Glanzes unbewußt , wie
ein Helles , sanftbrennende « Licht ,
dem stets Nahrung zufließt , auf ei-
nem erhabenen Leuchter.

Ich leuchte sanft und weit , wenn du
Herr JEiuS Christ ,

Mein Licht in dem Verstand , und Glut
tm Herzen bist !

^ i . Thessal , V. r ;.
Enthaltet euch von allem Schein

des Bösen .
*» *

Alle unschuldigen Vergnügungen will
ich aufopfern , wenn sie böse scheinen
müssen ; Gott gebe mir Redlichkeit,
Stärke , Liebe genug , diesem Vor¬
sätze treu zu seyn ; — aber : Daß ichGutes , wirklich Gutes , dem
Evanzelio Christi gemässe Hand-



Hornung.
« rtz? lungenund Schritte unterlassen soll-

tr — blvS , weil bSse , oder schwache
^ ^ Leute eS übel ausdeuten , das kann
^ ? Paulus nicht qcmeint haben. Er ,

der allen alles war , wich dennoch
den falschen Brüdern nicht Line
Stunde ( Gal. II . ; . ) Christus hat O

»ml *"n Menschenliebendes Betragen '
, nicht geändert , nachdem man ihn
HK, einen Fresser und Weinsäufer nannte.

** »
Gied mir Weisheit , Liebe, Stärke ,Mach mich deines Lichtes voll ,
Daß ich redlich stets aufmerke ,' Was ich thun und lassen soll !

4. R l e o p h e a.
Marc. XI. - 4.

M Fürchte dich nicht ; glaube nur !
W . * .
> AMuthig Seele ! Nicht verzagt !" ' Wahrheit ist 'S , was ILiuS sagt ;
'^ Bittet ; und ihr sollt empfangen !
ch Seele , sage dein Verlangen



Dem / der helfen will und kann.
Glaube ! - Du wi st Hülfi cnipfindeii!
Gucke redlich ! Du wirst finden !
Klopfe ! Dir wird aufgcthanl

B
>e

l B

Agar ha .

> Hasset . ^.„nget vem
Guren an !

Die Sünde , die mich verführt , kau
gegen meinen guten TOtt , und
gleichgültig gegen die ewigen Freu » s.den dcs Himmels zu seyn — die —soll¬
te ich nicht hassen ? — Wie übeljsteht
es um mich , daß man mir noch sagen V
muß r Hasse - as Böse r Liebe das k
Gute ! — Hilfmir , guter GOtt,out U
zu ftya ! Du b st allem gut , und kaüß ' Nallein gut machen ! Heile mich von
der schreckirUen Verblendung,in wct- K
cher ich das Gute Haffen , und das Bö - ?
se Neben kann ! Ich will weiser wer- Hden ! Ich will allen. Guten , allem , xwas von dir kömmt , allem , was zu gdir führt , steif anhangcn ; will es



umfassen , und fest halten , und mich
weder wcglocken , noch wcgdrohen ,
noch wegreissm lassen !

' " m
1« ^

^ *
«b *

Jehova — du bist qut allein !
O lehre mich , dir ähnlich ft>,n ! 4

6. D s r o t h e a.
^ r . Loe. IX. i ;»

GOtt fty Dank für feine unaus«
^ sprechliche Gabe.

»
* »

Nnaujsprechlich , ohne Schranken,
k-b Gott , ist deine D »terhu!d !

aUi Ach ! Wie kann mein Herl dir danken t
L Wer, wer trägt, wie du , Geduld ?

vrL Schont , vergictt,wiedu, die Schul - 7
Alles , was dein Wert verheißt ,
GieLst du , hiebst den Sohn und Deist

» ! Lwiaes , dein eianeo Lebcn ,
k- ü Willst du uns , Verlornen gebenH -

Willst » uS — uns , des Todes Raub ,
i . «' Aus dem alleriiefftcn Stau -



Hornung .
Vis zu deinem Thron erheben :
Beßrer ! Unaussprechlicher : g »Wer , wer dankt dir würdig ? Wer?

-
!«««

- ft
Philipp . IV. 4.

Freuet euch im Herrn allezeit,und abermal sag' ich r Freuet euch :
Go geht es bey aller »Busse und Selbst«

Verleugnung endlich doch nur aufFreude , lauter Freude , hohe ,
himmlische , ewige , nnauSsprechli»
che Freude los — Freude indem, rer
dir Quelle aller Freuden ist , die
Himmel und Erden erfüllen :

Mas heißt , ein Heiliger , ein Jünger
Christi seyn?

LS heißt r In seinem Gott ; es heißt .
Sich ewig ftrun l

y« ,
d

d
!

Li
S°
Li»

Ui

8. Salomo ».
Luc. XI . zi .

DicAöntgin vsnSaba wird amGc»
richte mit diesem Geschlecht autS «-



Hornung .
A» , - —
7^ hen, und wird es verdammen , dar-
«izimm , daß sie von den Enden der Er»
- - de gekommenist , die WeisheitSa -

lomons zu hören — und stehet
i. Hier ist mehr als Salomo » l

ie wird es «ns an jenem Lage , derm^ -»
LriumphS-Lage der Wahrheit— er- v
gehen ? Uns , die wir keinen Schritt
thun dürfen , um die Weisheit zu
hören , die die Weisheit SalomonS
so weit übertrist , wie - ie Sonne
den Mond .

ÜßÄ
>w i

l ii l - * -
^ O Lag des heiligsten Gerichts ,

Du Tag der Wahrheit und des Lichts,
, Erwecke mich , die hohen Lehren

uHDcr höchsten Weisheit anzuhörcn !
Ich bin , gehorch ich Gottes Sohn,

nijstNoch weiser , selbst alS Salomon .

?. Apollonia .
i . Lor. III . 17 .

wer den Tempel Gottes verder-
^ btt, dm wird GDrt auch verderben.



Hornung .
Mit welcher Aufsicht und Sorgfaltso!

ich über die Heiligkeit meines C°» ,
pers wachen , der ein Tempel dn ^
Gottheit ist ! L

i o.
Matth . XVII . - i .

Dieß Gejchlecht fährt nicht aus ,als nur durch Faste» und Bethen.

Neb ick mich auch etwa vor GOtt in
Einfalt jm Faßen ; in der Enkhal-
tuna von Speisen , wordurch mein
Cörpcr gezähmt, und dem Geige un¬
terwürfiger gemacht werden könnte t

Herr : Lehre mich des CörperS Mei¬
ster seyn ,Und Fleisches . Sättigung, als wie die
Hölle , scheu » :

i i . Euphrofi
Psalm. XVI . , r .

Freud und rponne ist bep -ei¬ner Rechten , ewiglich t

Ä
K
A

L
Ä
L'



^ ^ Hornung .

^ 2br Herrlichkeiten dieses Lebens /
^ 8» Die ihr nicht sättigt , nur beschwert ,
> - vNern : NichtLeS mindesten Bestrebens ,'

Nicht Eines Wunsches seyd ihr werth !
— Für den , der sich dem Himmel weiht ,

Für Erben der Unsterblichkeit . . .
„ Was seyd ihr ? — Nebel nur und

Schaum
TA Was sichtbar iS — ist MorgenTraum l

Dort , dort — wo GOtt ist Tag und
Sonne ,

ntzL 2st unser Schatz und unsre Wonne !
la tz _
- i Susanna .

- Sprüchw . XXIV . n .
Erlöse die, welche zum Tode hin .

lW geführt werden < und spar cs nicht.

M, Die Unschuld beschützendst menschlich
und schön ;

O laß sie vergeblich um Hülfe nicht
7^ stehn !

Bemerkstdu Derläumdung— so schwej .
r ge doch nicht ,
s !s GOtt weißt , was du weiffest : Es ist

ein Gericht !



Hornung .

7

*

rröm. xn . 17.
vergeltet nicht Böses mit Bösem.

Ohne dein Verschulden
Ruhig Leiden dulden ,Das ist deine Pflicht;
Unter allen Plagen
Laut verhöhnt , zerschlagen,
JEsuS — schweigt er nicht r
Denen , die ihn schelten ,Will er nicht vergelten ,
Und wer ist Er ? Wer r
Richter aller Welten :
Feinde segnet Er !

i 4.
r . Lor. xm . 5.

Die Liebe ist nicht launisch (unge¬bärdig).

Mürrisches , Klinisches
'

schalkhaftesWesen , Aankkunft — ist das Giftund der Tsd der LiEbe , ohne wel-

n>

K

L»

Ä

SL

S
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Hornung .

che ich doch weder heilig noch seelig ,
weder ein Christ , noch ein Mensch
scyn kann ; o GOtt ! Bewahre mich^ doch vor dieser mir tödilichen , und

. denen , die mit mir umqeben , un -
^ erträglichen Bemürhe - Verfassung!

*
ê »

n ,
niil !
>,

>>

t !»

Wie sehr haßt der sich selbst , der nur
sich selber liebet ;

Der , wenn er Trübsal trägt , de-
Nächsten Herz betrübet !

Wie sehr liebt der sich selbst , der andre
srölich liebet ,

Auch wenn ibn Elend drükt , und Dun¬
kelheit umgiebet !

Ihn seegnct Freund und Feind ;
Und jeder weint mit dem , der gern mit

jedem weint ;
Und jeder freuet sich mit dem , der

gern erfreut ,
Bey Haushund ausser HauS den Stral

der Menschlichkeit
Auf seinen Augen trägt , und srölich

um sich streut !
C



H » r >1 un -g.

Matth . XX . 6 , 7. »'
warum stehet ihr den ganze» ^Tag müßig ?

^ A
Kann ich darauf antworten: Darum , ^

weil mich niemand gedungen hat?
l 6 .i . Thcssal . IV. 7. ,GVtt hat uns nichtzur Unrei¬nigkeit / sondern zur Heiligung de- nruftn. «*

Wer heilig ist , muß seeliq seyn .Drum fey vor GOttmeinŝ erzc- rein!Der SOtt , der Heiligkeit gebeut,WaS will er ? — Meine Seeligkeit .
> 7-

Lue. XU . 20.
Du Narr ! diese Nacht fordern ,ue deine Seele von dir.

L Adgrundl Abgrund, « o ich stehe ^§ rch- - Gnade Ssttes , mich zurück . . .



Hornung .

Wo bin ich ? wo ? . . . . In welcher
t> Näh«

De« Lode-—GOtt ! Ein Augenblick ,
. Vielleicht—der nächste stelltmich schon,° k« Mich , wie ich bin , vor deinen Thron l

«*>», -
i r »

l. 8 . Rön. Hk.
«: Ur

Bitte , was ich dir geben soll.
Lew». *^ x> Stimme memeS GotteSt Du

Erbarmung rufst mir Sünder zur
, . „ Mein Herz ist jeder Gnade voll !

„ Sag , Kind , was ich dir geben soll !«
Zieh mich mit Geist und Glauben an ,' M So Hab ' ich , was ich wünschen kann.

ID

st»

i
Matth. VI . rr .

wo euer Schatz iS ,
wird auch euer Herz seyn.

dastlbfl

*
Woran denk ' ich am öftersten ? am

liebsten ? wo ist mein Herz ? wo
meine Schätze : C -



Hornung .
Gey du , o KOtt , mein Sckay allem ,So wird mein Herz dey dir nur ftyn ,So wird ' ich ewig nichts verlangen ,Als dich mit Liebe zu umfangen !Was du Haft , ist mein Eigcnthum;Du biß mei»Schaz,dubist mein Ruhm'. '

» o.
Aus Gnaden iK euch gegeben,daß ihr an Lhriftum nicht all , in

glaubet , sondern auch um stinet-rvillm leidet. *
Wer nicht liebt , wird nicht begreif,

fen , daß es eine Gnade — eine
Freude — eine Ehre sey , um eines
Geliebten willen zu leiden. Aber
wer ITium lieb hat , dem ißs Gnade«nd ehrenvoller Triumph , — wenn
auch nicht gesagt wäre : So wir
mitleidc» , so werden wir auch mit»
verherrlicht werden .
Unaussprechlich sind die FreudenTreuer Liebe — Selbst in Peitt lLiebe : Liede ! lehr mich leide» ,Und im Leiden fertig ftyn l



Iac . V. 16.
Lie ernstliche vitte des Gerech¬

ten vermag viel .
*

Ehre standhaft deinen GOtt !
Ruf ihn gläubig an !

Glaub , daß er ans jeder Noth
Helfen will und kann !

Keine Mächte widerstehn
Wahrer Christen heissem Flehn »

2 r .
Iob . XXI . , 6.

Simon Jona ! liebest du mich ;*
* »

Kann ich antworten: Herrdu weis-
sestalle Dinge — Du Missest, daß
ich dich liebet

» Z.
Nöm . XHl . 4.

wer bist d » , der du einen frem¬
den Rnecht rrchtest r

C r



Hornung .

Mensch ! wie bist du so vermessen ? lül
Kanst du zürnen ? Kanst vergessen ,Wie du fehlest ? — Wer du bist ?
Du ? du darfstdm Bruder richten ?
Seine Tugenden zernichten ;
Du ? ein Sünder : Du ? ein Christ r

2 4> Matthias .
Acschichtb. I. 14 .

Herr ! aller Herzen Ründiger '.
Wo ich liege , gehe , gehe ,
Bist du — Schöpfer , in der Nähe !
Heller , als das Sonnenlicht
Stralt auf mich dein Angesicht ;

r ? .
Aöm . xm . 4.

Die Liebe blähet sich nicht aüf.
Die Krone meiner klebe

*
Gey Demuth und Bescheidenheit !O Ivoh mir , wenn ich den mit stolzer

Stirn betrübe ,

»>
«
1
e,
tk
>>

h>
»

r
r



>4

- Ä,

»n-

i-t«

W
U»

Dem ich ein Schärflcin qab , und den
mein Schärflein freut !

r 6 .
Aöm . XU . 14.

Seegner und fluchet nicht.*
Auch unter dem Vorwände einer ge¬

rechten und nLthiqcn Züchtigung ,
will ich meinem ärgsten Feinde
nichts Boies wünschen ; und wo ich
Brüder sehe , soll mein Herz von
stillen Sceammqen Überflüssen, und
mein Mund keinen Wunsch und kei¬
nen Gruß auSsprechen , den mein
Herz ihm nicht vorsprach , oder
mitsvrichk. *

Der TOtt / der nichts als seegnen kan ,
Sieht als sein Kind mich an .
Wenn Mund, und Aug und Herz vom

Sergen übcrfließt ,
Den sein Wort , und sein B - ' fi in Chri¬

stel Herzen gießt.
L 4



Hornung

» 7.
Lol. m . - z.

Alles / was ihr thut , dasthut
von Herzen , als dein Herrn , und
nicht den Menschen .

*
* »

Wie erhebt der grosse Gedanke meine
Seele : Auch die geringsten Geschäf¬
te dieses Lebens sind Angelegenhei¬
ten des Königes der Könige , dcg
Herrn der Herrschenden , der da ivoh -
net in einem Lichte zu welchem nie¬
mand kommen kan , den kein Mensch
gesehen hat , noch sehen mag l —
Absichtdes Herzens , du bist wür¬
dig von GOtt als ein Dienst ange¬
sehen , gerühmt , belohnt,und auf alle
Weise verewig t zu werden . —
Ihr seyd es nicht , sterbliche Men¬
schen , denen ich diene , helfe , rathe,
mich unterwerfe , aufopfere — Du
bist es — GOtt aller Menschen ! Du
mein Herr : Du mein Deurthcilcr !
Du mein Vergelter ! Ich neige mich
vor dir und bethe an.



Pf. xxviil . 6.
Herr ! meine Tage sind einer

Hand breit / und mein Leben ist
wie nichts — vor dir.

7̂ -' U ^ ^

ückFühlen laß mjchs , wenn ich sage :
» Kurz und schnell sind meine Lage '.

Vielleicht sterb ' ich heute noch !
Ach ! empfänd ' ichs tiefer doch '.
Sterben — sterben kann ich heute !
Wohl mir / wenn ich mich bereite :
Immer gerne denken mag :

n>i» " vielleicht mein Sterbetag !
iS».



Horr . uu g.

HNIcder rin Monat dahin ! —
o Gott, öfne mir die Augen —

deine Wohlthaten — und meine
Abweichungen zu sehen ! — Für
alles Gute » was du an mir, und
Lurch mich gethan hast , beth ich
deine Barmherzigkeit an ! JederSündeund Undankbarkeit sollt' ich
mich von ganzer Seele schämen. . .O GOtt , gied mir Einfalt , Red.
lichkeil und Weisheit — hieher zu
schreiben , was für meine Seele am
heilsamsten ist ! — Amen .







, , - >/ Ach ! vergiß nicht , mein Herr der ernste»
^ . Gelübde! Vergiß nicht

Deiner ThrLnen- Gedeihe ! Nicht deiner un«
^ rübligen Sünde» ,

^ Aber am mindsten vergiß der liebe » Er»
barmungen GotteS .



In aller Welt fty mir nicht«
lieber ,

Als COtt , und meines Gottes
Reich !

Rem Tag - es Lebens geh ' vor¬
über ,

Als deinen Tagen, IEsus , gleich ;
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März .
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» ü,

- - -

Pl ) ' l. IV . «.
,, Sorget nichts , sondern in allen

» Dingen lasset euere Nitte im Go?'' l deth und Anrufen mit Danks«.
- Ä gung vor GOtt kündbarwerden .
-, >> *

Mit Ruh und Vertrauen auf GOtt ln
allen zeitlichen und ewigen Angele-

i . rS genbeiten die ordentlichen Mitte!
i, überlegt und gebraucht — und wo

, ,unser Vermögen und unsere Klug -
^ " heit zu kurz find , ohne Bckückerniß

und so gebethet, al« ob wir das , wo-
für wir bitten , schon hätten — und
für rede vorgehende göttliche Hüls«
herzlich gedankt , — da« ist der recht«

eiu christliche Leichtsinn.
*

Alles Gute
"
darf ich Hoffe« ;

^ Ruhig bin ich , auch im Schmerz ;
z Denn mir ist der Himmel offen ;

i, . Offen Gottes Vater - Herz>
Ueber Bitte » und Verlangen
Werd ich , GOtt , von dir erlangen !



Was die Seele seelig macht ,
Alles ist mir zugedacht.

r.
Gal . V. r6 .

Seyd nicht etteler Ehre begierig:
*

^ *

Du, mein Herz, bist du ganz auSqeleert
von Stolz , von Eigenliebe , von Ei¬
telkeit ? Hast du dein Lob bey dcj.
neu Handlungen nie heimlich zur
Absicht ? Bist du wie ein unsckuldi -
ges Kind bey deinem Gutes thnn r
Fühlest d » dich nur seelig in der Eh¬
re deine « Herrn t

?.
Pf . Xl.VI. n .

Sepd ruhig , und erkennet, daß
ich GOtt bin.

*

Denk ich in jeder Noth , daßGOttdaS
Beste will ,So trag ich jede Noth und jeden Jam¬
mer still .



-chlt-

Kit!

I . MsfXVH . l .
Ich bin der GVtt Schadai !

wandie vor mir , und scze fromm :

JESUS Christus
"
siehet mich»

Wie ? Werd ich ihm im gefallen ?
Freut Er uzs Niciner sich ?
Ist iezt Freude unter allen
Engeln Gottes über mich ?

* Matth .
'

V. 7.
° Seclig und die Barmherzigen ,

denn sie werden Barmherzigkeit
— erlangen !

Erweis ich nur denen Barmherzigkeit ,
die nicht selbst an ihrem Unglücke

«. » schuld sind — Wie werd' ich mir
Barmherzigkeit von GOtt und Men¬
schen versprechen dürfen ? - Wer
barmherzig ist , gegen den werden
Gott undMensche » barmherzig seyn :

, 1, auf die weise, und dem Grade barm¬
herzig,wie Er barmherzig war und ist.



rröm. xn . i - . ASexd geduldig in der Trübsal . ^» » xLEin reine« , Gottergebne « Herz ^
Scheut keinen Unfall , keinen Schmerz.Es ist vergnügt — wie GO !t e« fügt.
ES spricht r „ Wenn GOtt mich tidten

will,„ Er liebt mich doch ! Ich halte ilil! l j

Rom. XU.v )enn deinen Feind hungert , so
speis ihn , und wenn ihn dürstet
so tränk ihn.

» *
!„ Spei« ihn ! Tränk ihn ! " Gag« ^ ,nicht : „ Ich will ihm nicht« bist« i

„ ttnm , nicht« döst « wünschen ; da«
„ Böse , da« ich ihm wünsche, sollauf
x mich kommen — Ich will ihm gir- ,„ te« zukommen lassen — Aber , vor ^„ meinen Augen mag ich ihn nicht ,» dulden. « !



März .

O Wollust für rin Menschen . Herz,
Dem Feinde stch auffchiessen,
Und Balsam ihm aufseimn Schmerz,

hi, Oehl aus die Wunden giessen
_

Atj «

^ i . Tim. VI . r r.
Rümpf den guten Aampf des

Glaubens.
*

* *
Glaube : Festbaltung des Ewiaen ! /

Slnschauen des Unsichtbaren ! Der» I
^ gegcnwärtigung der Zukunft ! Um- ^
'77, faffung der ewigen Macht, Weisheit,' ' Güte ! Wie mächtig big du , jede

Blendung der Leidenschaft wegzu-
schreien — O mögiest du in mir so

' > stark , wie in dem seyn , der sagen
^ konnte : Was ich lebe , das lebe ich
it»

. im Glauben an den Sohn Gottes.
»

* » '
Ich glaub an deine Macht und Güter
O glaubt' ich nur noch fester dir l
Wie beiter wäre mein Gemstthe !
Wir leicht wär jede rügend mie l



Wie leicht auch selbst das schwerste
Leiden !

Wie nichts der Erde beßte Freuden!Drum ditt' ich , liebster ILsuS, dicht
Erfülle ganz mir Glauben mich

9 .
Iol ). XVI. - 5 . XII. 47.Ich bin vom Vater ausgegangen,und in die wett gekommen ; —

nicht daß ich die Welt richte ; son¬dern die Welt steiig mache.
*

lins zum Himmel z» erbeben ,Stiegst Du , GOtt, zum Staub herablDu bists , der den Lobten Leben ,Seeligkeit Verdammten gabtSoll sich dann meinHerznicht Deiner,O du Liebe , Liebe , freun t
Kann Ein Mensch , ein Engel — EinerAehnlich Dir an Liebe seyn r

r o.
Ioh . XV. ; .

Ohne mich wögetihr nichts th»n»



Mit tiefer Dcmuth sieb ich dich :
O ITius Christus / stärke mich !

k»,j Ohnmächtig , tsdt / und nichts bistich,
O ILsus Christus ohne Dich :'
Drum bitt ich Dich hrmnniglich r
O ITsuü Christus / stärke mich !

<?. i i .
Ar Phil . IV.
^ Der Herr ist nahe .
^ Wenn der Versuchung kanfte Stimme

Mich schm - ichclnd ins Verderben kokt ;
Wenn / GOth vor deinerLiede Stimme

>t>» Mein Herz voll Leichtsinn sich verstskt ,d So treffe , wie ein Blitz von Dir ,
»' Mich der Gedanke : GOtt ist hier !
Xli _!

>r - 2.
. Matth . V. 6 .

Seelig sind , die da hungern- und dürsten nach der Gerechtigkeit
( und Rechtschaffenheit ) , denn sie
werden « sättigt werden ,

ist



März .
Gerechtigkeit , Rechtschaffenheit, Liebe

Gottes und der Menschen ist die
Nahrung , die Gesundheit , die See-
iigkeit der Seele. Hab ' ich diese
nicht , so ist meine Seele verloren ,
Empfind ' ich den Mangel dieser Ge¬
sinnungen nicht , so ist mir nicht zu
helfe» r Empfind ' ich ihn , wie leib¬
lichen Mangel ; hungere und dürste
ich darnach , so bin ich scelig in mei¬
nem Schmachten — Denn dieß
Schmachten treibt mich zu dem , der
mich überschwenglich sättigen kann
und will — Ich darf nur an den
Sohn GotteS glauben — und hin-
zugehen , um mich mit jeder Lu¬
gend und jeder Seeligkeit sättigen
zu lasfin.

r z.

Al

tzis!

v»

I »h. VIII. z§.
wenn euch der » oh» frey macht,so werdet ihr wahrhaftig frey fcy». ^

i S-



Ai IEsuS , mächtiger Befreyer :
Mach mich durch die Wahrheit frey :« i«! Schenk dein Licht mir, und dein Feuer,' » » Daß ich täglich , Herr , Dir treuer ,Weise stets und heilig sey.

I . » l ^ l 4.
emt Tue. XV. 18.
hch Vater ! ich Hab in de» Himmel^ , «nd vor die gesündiget.
ei» » *

»
itz, , Vater : Vater : welche Ehre,« , Daß ich Dich so nennen darf,

Dessen Huld und Rath und Lehre
^ Ich so oft , so oft verwarf :

tz j. Dennoch darf ich vor Dich treten ;
Dennoch herzlich zu dir bcthen !
Kindlich klagen meinen Schmerz ,Vater , in dein Vater « Herz !

i
- Ioh . xv . eg .Ihr styd nieine freunde , so ihr
Z allee thun werdet , was ich euch

gebiete.



JLiuS soll mein Herz erfüllen ; I -
Alles Er in allem seyn ! I ^
Deiner Liebe , deinem Willen ,
Herr , ergeb icll mich allein ! ^ M
Alle Freunde können fehlen ; !
Nur mein ITsuS fehlet nicht ;
Nur der Freundder Men scheu- Seelen A
Hält noch mehr , als er verspricht l Li

_ S
^ h>l 6 . ,

Iac . I . 6. 7. S
wer zweifelt , der gedenke nur -

nicht , daßer etwas von dem Herro ^
empfangen werde .

*
* *

Nein 1 Wer zweifelt kann nicht hoffen, -
Daß der Herr sem Flehn erhört > i
NeinSein Ohr keht dem nur offen , ^
Der durch Zuversicht ihn ehrt !
Muth , 0 Seele ! Muth gefaffet ! !
Zweifel , Lastern gleich , gehaffet !
Zweifle nicht , daß ILsuS Christ
Lisbe nur und Wahrhlit ist r



März .
I 7.

Gal . V. 14»
welche Christo zugehörm , die

baden das Fleisch , samt den An¬
fechtungen und Gelüsten getreu -
Ziget. *

Schweiget,
"

sterbet eitle Lüste '.
Lobte , tödke, Herr , mein Fleisch!
Mach , 0 reinster ILsu Christc ,
Herz und Sinnen rein und keusch !
Laß dey jeder Wollust Reize ,
Mich , mein Heiland . dich am Kreuze
Blutend , schmachtend, sterbendsehn .
Dann wird Reiz und Lust vergehn.

I 8 .
Csl. III . ii .

Alles in allen Christus.
*

ILürS Christus , auch ln mir
Sollst du Alles fern '.

Migten alle Seelen dir
Bald sich ewig wcvhn !

Mistest du in Lust , im Leyde
D



Aller Trost, und aller Freude ,Du nur allen Alles seynl

e ? .
Eph . I. 4>

GDtt hat uns vor der Grund¬
legung der Welt erwählt , daßwir heilig und unsträflich vorihm in der Liede seyn.

*
» *

Heilig und unsträflich wandeln ,Immer als ein Bruder bandeln
Mögt' ick — Gott — dir ähnlich seyn!Gerne geben , ftvlich leihen ;

Helfen , rathen und verzeihen ,Mit den Fröliche» mich freun ;Keinen kränken und betrüben ;
Freunden gleich die Feinde lieben ;Nicht« mir , allen Alles seyn .

» o.
Eph . I . 7.In Christo haben wir di» Erlö¬sung durch sein Blut , nähmlichdie Vergebung der Sünden .



März ,

» Du mußt der Sünden Last , des LodeS
Schreken fühlen !

Dann erst wird sich dein Herz der Ret¬
tung Gottes freu» ;

k. Dein heiffeS Schmachten wird da»
^ ^ Blut des Sohnes kühlenI
- i > Was du mit Müssen tratst , das wird

dein Leben seyn .

Lol. H. y.
' I « Lhristo wohnet alle Fülle
- der Gottheit leibhaftig.
' In dir wohnt alle Gottes - Fülle !

- Dich , 2Esu« Christus , beth ' ich an
Sin Strom aus deines Geistes Fülle
Erlab in dieser SodeMlle
Len Geist, den sonst nichts laben kann
Was das matte Herz auch kränkt ,
Was mein Geist sich immer denkt ;
Heller , Geber kannst du seyn,
Soll ich dann nicht stet - mich sreun ?

D r



März .

r s.
l . Tim . VI. rr .

Ergreife das ewige Lebe».
Hindurch mit

*
deiner Glaubens Macht

Durch dieses Schatten > Lebens Nacht !
Dein Vorbild nur sey ITluS Christ ;
Erqreife war unsichtbar iß !
Sein Heil nur und sein Lebe»
Sey , Seele , dein Bestreben !

- ?.
Röm . VII. 24 .

Ack>, nur elenden Menschen!wer wird mich erlösen von diesemTodes - Leib erlösen t*
So tief verdorben , als ich bin ,W - ' f ich mich dir zu Kissen bin.Du , ILsuS , kannst und willst mich

rettenO wich ich von der Stelle nicht,Bis deine Macht der Lriaheit Ketten ,Des eignen Willens Zech zerbricht -



Und müßt' ich Jahre zu dir schreyn ,
ES muß , eS muß zerbrochen feyn :

iS, -
r 4.

Ieem . XXXI. iL.
sZ ', Bekehre du uns , s» Werden

wir bekehrt :
*

s» Laß mich folgen deinen Winken ,
' B -ßter Vater , deinem Wort !
_ Laß der Sünde Fesseln sinken ;

Welt und Satan weiche fort !
Reißmich , GOtt , durch deine Macht
Aus der Leidenschaften Nacht !
Reiß mich fort bis in dein Licht ;

^ Weiß mich fort , sonst lauf ich nicht !
u » _

r
Iac . V . iz .

" Hat Jemand etwas Leidens ,
- er bethe.

»« * »
, Sey stark / GOtt kennt der Seinen
" Schmerzen ,
^ Lr wiegt der Leiden schweres Joch ;
^ Dr



März .
Er stärkt die tief» zermalmten Herzen ; M i
Ist , wenn Er fern scheint , nahe doch ! WWenn du rufst : O IEsuS heile ! >sz -
Wird er nicht dein Heiland scyn r
Glaub , O Seele , glaub nur ! Eile >A,Du nur in sein Herz hinein. M

U«
k«c2 6.

I «c. V. , 6.
Ihr Brüder bethet für einander.*

Schenk , O Vater , dein Erbarmen
Allen Reichen , allen Armen :
Von den Starken und Gesunden l
Werde deine Huld empfunden ! ^
Auch die Schwachen,auch die Kranken, «,
Müssen dich erhjhn , und danken ,
Daß du GOtt , in IEfu Christ , , R
Aller Menschen Vater bist : ^

Röm. vm . Zi . j ß
wenn GVtt für uns ist , «M

»nag wider uns seyn r k;



^ März .
*, .>

- - - -
r ^ ,> Alles , mehr , als ich verlangt,

Hab ich , wenn an GOtt ich hange :
Still — wenn meine Feinde sehn

, Sott aus meiner Seite - ehn ,
r-i

"
Müssen sie vsrüberaehn .
Andre mögen Freunde suchen;

^ Mein Vertrauter bleibet Er !
Seegnet Er , wer will mir fluchen '<
Hab' ich ihn , was will ich mehr ?

ris
r 8.

^ i . Lor . X . 17.
ur GVtt ist getreu , der euch nicht
' i wird über vermögen veriucht wer -

den lassen.
t

* »

Lr GOtt , du hast mich oft gestärket,
Sünden fest zu widerstehn !

- Ost Hab ' ich voll Dank qemerket,
SOtt , mein GOtt . erhört mein Flehn
Oft könnt ' ich der Reizung lachen ;
Sagte laut : Gott stärktdie Schwachen ;

j , 2 « SOtt , Hilst ! GOtt lebet noch :
Schweig » er gleich ; Er Hilst mir doch '.

» 4



r 9.
Hebe XII. 2 .

Laßt uns »uffthen auf IEsum
*

1«-
JLsus , was hast du empfunden ,
Da du nackt und fest gebunden
Littest Schläge wilder Wut ;
Davon Stirne , Wans und Wunden
Tröpfelte dein heiffes Blut ;
Da dein Fuß und deine Hand
An dem Kreuz war ausgespanntr
In den bangen Marterstunden ,
IMS , was baß du empfunden !
Und bcym Anblick deiner Pein
Sollt ' ich ungeduldig seyn r

i . Ioh.
°

V. ir.
N)er den Sohn hat , der hat

das Leben .

Ich mögte ) ILstis CbristuS , dein
Allein und ganz und ewig scyn
Nichts , nichts bin ich , und Alles da!
Ack , ausser dir ist keine Ruh '.



Mein Wunsch — wie kann er hoher
streben ,

O IEsuS Christus , als nach dir ?
Du bist die Wahrbeit , du daS Leben
Du Alles ! mehr nichts wünsch ich mir

-

" S 2 l .
i. Ap . Gcsch . XVII . 17.
^ GOtt ist nicht fern von unstr

einem jeden. *

sq O wie nah , und ach ! wie ferne
, ! Din ich , mein Lrbarmer , dir

Ferner bist du , als die Sterne ,
— Näher , als ich selber mir !

Laß mich deine Kraft empfindenr
Mich vor deiner Nähe scheun ;
Immer rem , und fern von Sünden ,

' ' Voll von jeder Tugend seyn '.



März.
B

S O
G

Much der dritte Monat — Schon^ der vierte Tbeil dieses JahreS
ist hin . . . . Wie war mein Herz
«m Ende des ersten — wie am En «
de des zweyten Monats dieses Iah .
res beschaffen ? Welche Antworten
schrieb ich auf die mir vorgelegten
Fragen vor GOtt nieder ? Kann ich
izt bessere , erfreulichere hinschrei«
den ? Liebe Gottes — Ljebe der
Menschen Gottes — bist du Herr«
sehender ? Liebe der Welt » Eigen ,
liebe , du schwächer, ohnmächtigerin meiner Seele geworden ?
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Tort rum glamenden Ziele der Tugend und
l Seeligkeit Christi !

Fliege mächtig , mein Geist , GStt tragt
dich ! Mutdig ! Ermüde

Keiner Versuchung ! Erliege nicht ! Aiini«
» re ! Sieg , und sei, seelig !



Im Stillen laß mich vor dir leben,
Und stündlich , Vater, zu die flehn ;
I » stets mein Herz zu dir erheben ,
Und stet» aufdein Gebot nur sehn ;
Und stets den Traum der Welt

verachten ;
Nach dir nur und dem Himmel

schmachren ,
Und ganz mit Leid und Seele dein ,
Gleich dir gerecht und sreligstz'n !

! S !w!
Ost
kl»

!k02!
lM '

Juli

r
lm



April .

- - Psalm LVH . 9.
Ich will früh aufwachen.

*
^ O sanfte , süsse Andacht^- Stille ,

»ta Wie sehr erhebest du den Geist :
Er trinkt aus Gottes Gnaden - Fülle r

ckko Empfindet den , der Liebe heißt :
^ Drum wache früh ! Erhebe dich

Zu Gott , und freu dich seiner :
, » Nah dich zu ihm , so naht er sich

Zu dir , und freut sich deiner !
>. _

a.
_ Psalm I.XV. z.' Du erhörest das Gebeth , darum
4, kömmt alles Fleisch zu dir.

*
* *

O GOtt , laß eS mich täglich erfahren ,
und erfahren wollen , daß du «in

- lebendiger GOtt bist ; dessen Geelig»
reit es ist , andere zu btseelisenr
Amen :



Iob . m . is .
Als » hat GVtt die Welt geliebt ,

daß er seinen eingedornen Sohn da¬
hin gegeben , auf daß ein jeder ,
der an ihn glaubt , nicht verloren
werde , sonder » das ewige Lebe »
habe . *

An das Kreuz dahin gegeben
Wardein Heiland - blaß und todt !
Lieber , als sein eignes Leben ,
Seele , warst du deinem GOttl
Wie r Und ihm willst du nicht glau¬

be» ?
Schau ihn doch am Kreuz nur an l
Wer wird dir die Liebe rauben ,
Die für dich verbluten kann !

i . Tim. VI. r .

A

v«s
>r «i
Wd
-!!l

r »
r«

Jage nach der Gerechtigkeit ,
und der GottseeUgkeir , dem Glau¬
ben , der Liede , der Geduld , der
Sanftinuch .



April .

Ein Herz , wo fromme Lugend thronet ,
> Wo Klaube , Liebe , Sanftmuth woh-

«et ;
Ern reines Herz , das GOtt gefällt ,

» ch DaS sey mein Ziel in dieser Welt .
Kv - -
» i> r.

Iac . l. - 7.
Ein reiner und unbefleckter Got¬

tesdienst vor unfern, GOtt und
ch, Vater ist dieser: die Wtttwen und
, Waysen in ihrer Trübsal besuchen,

und sich fetbst vor der Weit unbe-
steckt bewahren .*

» , Ern Vater
'
armer Wayscn seyn ,

M Der Wittwen Herz mit Trost erfremr ,
g Vor GOtt , der Welt , im Herzen rein ,

AufLrden sich dem Himmel weyhn ;
DaS , Christ , war deines Meisters Sin
Ist Pflicht , und ewiger Gewinn .

i . Lor . XIH . 7.
Die Liebe verträgt avre .



April .
Ohne Murren , ohne Klagen ,
Liebe , kannst du Unrecht tragen : M»
Dich verschmäh» , verspotten lassen ; sti,
Sünder nicht , nur Sünde hassen ;
Kannst für die , die dich verschmäh« , >
Still und sanft «m Segen stehn t ^

7. Ut
Hebe. IX . 27.

Ls ist den» Menschen gesetzt zu
sterben', darnach das Gericht »

*
Wie ? Auch ich muß sterben ? Gewiß -

vielleicht heute noch sterben t und
dann vor den allgegenwärtigen Jeu»
gen meiner geheimsten Lhatcn und
Gesinnungen gestellt, von Ihm be«
urtheilt , von ihm nach meinem Be¬
tragen und meiner geheimsten Ge-
müthS - Fassung behandelt werden.
Dießweiß ich , dieß glaub ' ich — »nd
doch handle ich täglich so , wie wenn
ich mich reden Tagvon meinem Lod
entfernte ; wie , wen» kein Gericht

» !
k !l!

«!

r ,
k
8
L



April .
L Auf dm Tod folgte. Ach , Herr ,

lebremich bedenken, daß ich sterben
müffd , ans daß ich klug werde :

Rom . XIV. 7.
Unser keiner lebt ihm selber .

*
*

tz , Jeder Hauch zu meinem Leben
L: Wird von GOtt mir dargegeben.

Sollt ' ich denn nicht ihm allein
^ Jeden Tag und Odem weyhn 7
!I , --

9.
Hebe. XlH . ; .

Ich will dich nicht lasse» noch
, » versäumen.

- i Treuer Vater , dießdein Wort!
« Trägt mich Tag und Nächte fort !
ch Ruhig , Much - voll sey mein Her»
S Auch in Dunkelheit und Schmerz!



... ^ ^
I

April .

Der mich schuff , kann mich nicht has- M
s-n - V-

Der den Sohn gab , mich nicht lassen ! M
Stet « fteuk sich mein Herz in mir ,
GOtt , denn stets bist du bey mir r . .. .

r o. Ezechiel ,
Lap XXXIII . v. n .

So wahr ich lebe , spricht der
Herr , ich habe keinen Gefallen a«
dem Tode des Gottlosen , sonder»
daß er sich bekehre und lebe .

im
»ii!

k«i

Seymir unvergeßlich , Eidschwur des.
sei» , der die Quelle aller Wahr¬
heit ist !

i i .
i . Tim . III . iS »

GVtt ist geoffenbarl im Fleische .*
GL )tt — der unerforschljche, über alle

Gedanken ewig und unendlich er-

«I»

! «



April .

^ haben « — wird offenbar— im Ziel.
^ fche — in der Gestalt des sündlichen
7 * Fleisches . . .
o , » »

VOtt wird «in Mensch— des Himmel -
Reich

Verläßt er , wird uns Menschen gleich!
Zwar faß ' ich das Geheimniß nicht ; .

ck t Doch glaub ich eS mit Zuversicht .
Geheimnis der Gottseligkeit ,

^ Du bist nicht zu ergründen !
K, Doch dir , dir sey mein Herz geweyht,

Und meine Zunge sey bereit ,
Dich tiiglich auszukünden !

--
kc i r .

Rön . XIX . . 7.
Ick weiß sowol dein wohnen ,

als dein « in > und Ausziehen.
*

^ Dich seh' ich nicht , doch flehst du

7 ! VOtt l lebt' ich stets1
"

al -
'

s»h' ich »ich !
P '



April .

Nön . XXII . IS.

weil drin Her; erweicht ist—so
Hab ich es auch erhört - spricht Ix,,,«
- er Here. U N

?IP!
O Herr , erweiche mich , ^aß sich mein A

Her ; bekehre , KD
Und deine Gnade dann mein schmach « Ms

tend Flehn erhöre i
__ wo

l 4.
Vsalm I.XIX . 6.

O GVtt ) du weissest meine
Thoeheit , und meine Missethate » x«
sind dir unvecborgen . p«

*
*

»
"

Wie kan » ich de» den beßten Ldaten
einen Augenblik - ol; seyn, wen ich e- M
nicht verqesse, daß dir , oBstt , alle u
Lborheitemeiner vorigenLage —alle »
meine Miffethatekunsergeßlichfind. »



April .

i

I; Psalm XL . 17.

^ Befördere das Werk unsrer Hände :
" ' ' Seegen , Weisheit , Rath und Stärke ,

Und Gelingen kömmt von Dir :
Seegne meine Wort ' und Werke !

»>» S «y / wo ich nur bin , mit mir l
Zögst du deiner Gnade Blicke ,

A *GLtt , von meinem Werk zurück « ;
Kraftlos müßt ' ich stille stehn ,
Meinen Rath zertrümmert sehn »

r s . Daniel ,
« Cap . VI. vers 10.

p« Daniel kniete dreymal des Ta¬
ges nieder aufseine Rnie , bethete ,
und lodete seinen GOtt .

*

^ ' Wann das Land wider mich sündige »

^ z und sich übel vergreifen würde , und
A ich meine Hand über sie ausstreken ,
^ und ihnen den Stab des Brods br «--



April .

chen , und einen Hunger über fiese»,
den würde — Wenn dann gleich
diese drey Minner , Noah , Daniel
und Iob unter ihnen wären , sr
würden sie dock nickt mehr , alsihrel ^
Seelen in ihrer Frömmigkeit errck ^
ten möge» , spricht der Herr Herr !

* Pi

O gnädiger
^

Gebetherbirer !
^

Sey uns nickt Richter, nicht Zerstörer !
"

Nein , unser Vater und Bekehrer !
Schaff aus uns kindliche Verehrer. ^

Irrem , xm . , s . K

Ehret - sch den Herrn , euer» ^
GOtt , eh er Finstermß mache. ''

*
dH dH

L> Warnung meines Gottes ,
Dergäst ick dich doch nicht !
Den Stolz des frechen Spotte - »
Zermalmet sein Strafgericht r i )



A
«

L
>

I 8 .
Ioh . xxi . 17.

Heer ', alle Dinge Md dir offenbart*
Leuchte in mein « Seele , grosse Wahr¬

heit , wenn ich unrecht thue , und un-
recht leide ; wenn ich verläumde ,
oder verläumdet werde ; wenn ich
gutes und wenn ich biseSrede ; wenn
ich der he und wenn ich — nicht bethe .

Iee . XV. 19.
wenn du dich zu mir kehrest , so

will ich mich zu dir kehren .
Welche Gnade , welch Erbarmen
Schenkst du , beßler Vater , mir L
Eilt' ich doch mit offnen Arme»

^ Heute , Vater , noch zu dir I

r c>.
-i Philipp . II. 4.

Sehe jeglichermcht aufdas Sei-
B ne ; sonder» auf das,! so de» an«
r: der» ist. E



April.
Der Chriü lebt nicht für sich «klein ,Den Bruder will er gern erfreu » , !i
Was mein ist , spricht er , das ist dein. SL

"
Soll dieser T«M mich ewig freun ,So muß ich mich dem Nächsten weyhn,
Muß lernen , Allen Alles seyn .

Colcss lll . r . m, nSuchet , was droben ist , uio
Lhristus iff. ^

. ' .
Unsterblich, himmlisch ist mein Geist , ^
Unsichtbar , ewig jenes Erbe , das
Das GOtt in Christo mir verheißt ,Das mein iß, wenn ich leb ' und sterbe ; NNur du , du Erbthei! jenes Lichts , A»
Sey mein Verlangen,und sonst nichts ; " ,

-- - —^ . MI
r r. ^

Iech » XIV . r 9.Ich lebe , und rhr sollt leben»
^ ^ >kttL du der Wahrheit Stimme drin»Durch Diark mir und Gebeine ! i .



April .
^ Wie hoch sich m«ine Seele schwingt ,
A Ach ! Worte find ' ich keine !
^ Empfindung hat mein Herze nicht ,

Die Gnade zu erheben r
Die zu mir tobten Sünder spricht :^ Ich lebe : Du sollst leben.

Psalm
"

l
'll . iz .

wie sich ei» Pater über seine" Rinder erbarmt , so erbarmt sich
der Herr über die , so ihn fürchten»*

» z. Auch die wärmsten Vatenriebe
Gleichen deiner Liebe nicht !
Schöpfer , Vater , du bist Liebe !

aiü Seegen , Hülfe , Zuversicht !
MLcht ' ich deine Huld umfassen ,
Dir von Herzen folgsam seyn ,
Dir mich ruhig überlassen ,
Stets mich deiner Liebe freun .

Äs. r q .
Psalm OIH. s»

Gott hadert nicht ewiglich - Er
behält auch den Zorn nicht aUezeit .

L -



Apr il.
So redet der Geiß der Wahrheit schon

zu den Beiten des alten Bundes :
WaS dürfen wir uns von deiner Er- ^barmung versprechen , Vater IEsu ^
Christi , nach dem wir durch den
Eod deines Sohnes mit dir veriöh-
net sind ?

Eph . il . 8. >
Aus Gnaden sexd ihr seelig wsr « hihSden , durch den Glauben , und das»

selbe nicht aus euch r Es ist eine MlGabe GVttes ; nicht aus den Sieb
Werken , damit sich nicht jemand lcklii
rühme. Km
Haß du, o Mensch , Glauben genug, so

'A
hat GOtt Erbarmengenug , dich see» A
lig zu macken.

Kein Tod , kein Satan kann mir deine
Gnade rauben ; —

Wirkst du in mir, mein Gott,nur Buß'
und wahren Glauben :- - !la>

r 6.
Philipp . I. rr.

Christus ist meid» Lsbsst.



April .
^ iWier CbristuS ist er mein « Freude ,^ in Ist sein« ganze Tugend meint
2 !s. Mein seine Ruhe , wenn ich leide ,
b» ) Darf ich mich immer seiner fteun 7
r !q rieb ich nur, was er liebt , und Hab' ich
v » « was er haßt ?

Hst sein Hoch mir bequem , und leicht
_ mir seine Last r

r 7«
1 . Cor . V. 14.

UM Die Siede Christi dringet uns .
üdii »

* »
> sta L> Geist des Herrn , erfülle mich
« b Mit Liebe ! Kalt und todt bin ich !

1 » Wie viel noch lieb ich mehr als dich ,
Dich meines Lebens Leben ,

—, O JLsuS Christus dich — der sich
Für mich dahinaegeben !
Erweiche miä) ! Schenk Liebe mir ;

. tl„d richte ganz und stets zu dir ,
« b» H Liebe , mein Bestreben :

2 8 .
Match . XI . - 8.

Rommek zu mir alle , die ihr
müde und beladen seyd ; ich will
such Ruhe geben.

E



April .
Geht ihr Müden ! Glaubt 'S ihr Schwa .
ILsuS kan » euch sec liq machen, (chen !

r 9.
Jlsk . X. n .

Ich bin rin guter Hirt . und las.
se mein Leben für die Schaafe. , .

. ' .
GOtt ! was hak du uns getban !

' uia
Liebe , die nicht auszusvrechen !
Feinde , Seelen voll Verdrechen ^ .
Nimmst du. Herr , zu Schaafen an ! ^ ,
Srirbest , um dein qötllich Leben
Den Verlornen hinzuqebe» !
Nähm ich doch dich Leben an l >!«

z o. Mir
Luc . XXIV . za.

Der Herr ist wahrhaftig auf« . .
erstanden .

* ^
Unvergeßlich in den Stunden « >>
Jeder Trübsal sey es mirW
Ueberwunden ! Ueberwunden r.» ^
Hak du ILsuSPreis seu dir
Lodt warst du ! Du lebest wieder l M
Seele leb ' und freue dich ! ^ >
ILsuS steht aus mich hernieder !
ILsuS lebt , und lebt für mich !



April .
risi, -

K
G O

Unaufhaltsame Zeit ! Immer
näher — Ach schon mit diesem

Augenblickewieder näher die Ewig,
keit ! — Wann will ich weist

gw werden ! Wann mich ganz unö
, allein dem ergeben , — ohris
so den ich doch ewig keine Ruhe in- meiner Seele finden kann ?

O leuchte mir vor , Geist der
Wahrheit , — daß ich eigentlich
sehe , was mich von meinem

r Schöpfer und Erbarmer trennr 7
s» Bist du es Eigenliebe ? ^Stolz ?
" Trägheit ? Weichlichkeit? Wol.

lirst ? Weltsucht ? Gei ; ? Lieb !».
E 4 fig»



Aprn

sigkeit ? Verläilmdungs - Sucht ?
Schalkheit ? Neid ? Zorn ? j
Spottqeist ? MenschengeWigkeit ? i
Menscheusu . cht ? Oder was ist cs ?

^
Ich muß es einmal wissen ! !

Ich muß es mir selbst sagen ,
laut sagen - — >

Ach l Weisheit und Einfalt 1
Christi leite mich , daß ich die i
Wahrheit erkenne , und der Wahr. !
heit folge ! !







V.

May.

Hat ; i . T a ge.

Wenn vom Himmel herab ber Tage Herr¬

lichkeit steiget ;«

Jede Schönheit Erwacht ; und jede Blume
i

mir zuruft :

„ GSttistWeisheitund Lieb ' ! 2 freue/Seele ,

dich Gottes ! "

Da » » empfinde hinein
Geist ivon Ferne des

ewigen Frühlings

Unaussprechliche Wonne , und jauchze der

Zukunft entgegen .



HErr ! erneue deinen Segen
Urber mir '. Dein Reich allein ,
Nichts fönst sey mir angelegen ,
Nichts sonst soll mein Herz erfreu».
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May .

l »
z Ioh . XIV. s .

wer mich gesehen hat , der hat
den Vater gesehen .

'1 » *
>.

Du Sohn ', des Vaters Ebenbild ,
> Den ewig Gottes Seist erfüllt !

, > Du warst , eh wir und Engel warm,'
, Der Abglanz feiner Herrlichkeit !

Da - wen st du , und du bist noch Heut
DaS Ebenbild des Unsichtbaren ,
DeS ewig sich Iehobah freut !

r. Tim. II. Z.
' Leide dich , als ein guter Strei -

. 1er IEsu Christi.
ie . * »

, Dein bin ich , ILsuS — welche Freude !
1 Dein izt und ewig ! Deine Treu

tU ' Will , daß ich wenig Stunden leide ,
' Und ewig bky dir seelig sey.

E 7



Loloss I. 12.
Danket dem Vater , der uns tüch¬

tig gemacht hat zum Erbtheil der
Heilige» im Licht.!

Licht ist Wahrheit , Wonne , Herrlich¬
keit, Aehnlichkcit mit GOtt , der mit
dem Licht , als mit einem Kleide de.
kleidet ist - aber dießLicht iß nur Hei¬
ligen erträglich ; Heiligkeit Gottes
macht uns ähnlich mit GOtt , zu
Kindern und Erben seines Lichts;
unreinen Seelen ist es unerträgli¬
cher, als das Licht der Sonne einem /
der blöde und kranke Augen hat . . .
Vater meiner Seele , mache mich
geschikt zum ewigen Genüsse des
Licht' . Freuden aller reinen und gu¬
ten Seelen im Himmel !

4.
pst LXX1 II. 26 .

wen Hab ' ich im Himmel ? Und
wenn ich dich habe , so wünsch '
tch nichts aus Erden.



May .
Wen Hab ich sonst als dich allein ,
Der mir in jeder Angst und Pein
Mit 'Rath und Trost weiß beyzusprilr-

gen ?
^ Wer nimmt sich meiner Seele an ,

Wenn nun mein Leben nichts mehr
kann ,

^ Und ich muß mit dem Tode ringen r
Wenn aller Sinnen Kraft gebricht,

k
*

, Thust du es , Gott,mein Heiland,nicht ?
Ramler .

« !> >
l S'

H Psalm LXXXVk. 7.
, Ich rufe dich an in meiner

Notl ) , denn du erhörest mich.
k> . * .
p Beschlossen ists bey mir r

In jeder Noch such ich mein Heil
bey dir

Nicht MorgenHeut » och l unver -
weilt

V Bey dir , der jeden Schaden heilt.



May .

— «« !
Joh . I. , 9.

Siehe das Lamm Gottes , wel- kstvii
chrs der Welt Sünde trägt !

» * .
Nmringt von Dunkel um und um ,
Erblick ich Gottes Heiligthum K
Wenn GOtt ein Opfer will ; und JE - V

suS Christ ,
Sein «Nohn , das Lamm zum Opfer ist !
Doch oft wtrd mir die Nacht? erhellt r
GGrt Will das Heil der Sünder « ßa

Welt !
_ k , m

. 7.
GVtt wurket alle Hülfe auf

Erden .
^ Ml

Gewiß gerad an dem heutigen Lage iS Ä
eine iinabfehliche Menge Menschen
in dem Falle , daß sie denken oder sa«
gen r Ist ist mir endlich gehest« U
fen r O wenn sie nur alle auch so
vernünftig und redlich wären , der
Iursehung Gottes die Ehreidafür zu ^



May .

- eben , und derselben ihr ganzes und
ewiges Zutrauen zu schenken .*

« Steh nie , mein Herz , bey Menschen -
Hülfe still ;

i Steig auf zu GOtt , der ewig helfen" ». will ,
» Und helfen kann ,
E ) Und beth ' ihn an .

eoil
isv

»i «

l*i
l-ck

8 .
i . Tim . IV . ir .

Sey ein Vorbild der Gläubigen
im Morr , im Wandel , in der Lie¬
de , im Geist , im Glauben , in der
Reuschheit .

*

Mügten alle meine Untergebnen , Haus¬
genossen , Freunde,Nachbarn, » , s. w .
auf mich weisen , und mit Recht sa¬
gen. können r So behutsam , so rein ,
so unsträflich muß man im Reden ,
im Wandel seyn , wie der ! Siehe,so
sanft , so uneigennützig , so hurtig ,
s» unermüdet im SuteSthun , so
gesetzt , so standhaft , s» innbrün -



fiiq , ss voll göttlicher Weisheit und
Krafk , so vertrauensvoll , so himm«
lich gesinnt , sorein , wie der ! Auf
ihn , auf ihn sehet '.

* »

„ Ach , laß mich nie kein Aergerniß
„ Dem schwachen Bruder geben '.
« Lin Licht sen in der Finstcrniß ,
„ Eia Helles Licht mein Leben ! "

s.
r . Thcss. V.
Danket uni alles.

*Sb >̂7
Auch , wenn ich leide , will ich danken ;
Eb ' weichen Hügel , Berge wanken ,
Eh ' deine Güte wanken kann :
Du , der den Sobn dahingegeben ,
Führst durch die Nacht zum Licht , und

durch den Tod zum Leben.
Du bist die Liebe , GDtt '. Dich beth ich

dankbar an ;
Auch wenn mein Auge nichts , als

Nächte sehen kann .



May .i

r s .
i . Thessal . V. 17 .

Bethel ohne Unterlaß .
**- . »

! Ohne Unterlaß Bcthen — ist eine be-
1 ständige Richtung und Erhebung

des Herzens zu GOtt ; eine lebendi¬
ge herrschende Empfindung unsrer
Adhänqlichkert von ihm , und seiner

! Allwirksamkeit — Ein zufriedenes,
mulhigeS Fvrtwandeln im Glauben
an den , der alles in allem ist. ES ist
elf» unter den geringsten und be¬
schwerlichsten Geschäften des Le¬
bens möglich, zu bcthen. Der schnel¬

le > keste Blick und Gedanke auf GOtt ,
ak wenn er gläubig ist , ist Gcbeth.

>, i r .
I>s Ioh . XII . 2S.
k , Ws ich bin , da soll auch mein

Diener ftyn .

Wer Lik nachwandelt , JEsuS Christ :
Dir nachträgt deine Leiden ;



Nur der wird seyn , wo du nun bist , pjer,Nur dessen ist , was Gottes ist — MlDein Licht und deine Freuden l M i
-

i r . —
Ephef. IIL iy.

Die Liede Christi übersteiget al-
len verstand . Hi-L

*
* «

Alle Empfindungen des Wahren , Sch?«
nen .. Giften , Grossen find im Herzen
Pauli lebendig. Er iß voll göttli¬
chen KeißeSl Er umfaßtmit seinem
Geiße mehr,a !S kein andrer Menschz Wi
und er sagt uns r Men Verstand »
übrrtri'ft di« Liebe ILlu . Welch Ara
rin Greuel wärtck GOtt,den Segeln Klm
und— mir selber wenn ich mich nicht »nji
ausmahnet« , nickt allen meinen 8»,!
Kräften ausbLte , die llnbegreifitch « Ae
seit und Neberschwenglichkett der ><» j
Liebe Christi »«» empfinden ! ' tzig



May .

Min Herz , » Christus , ist noch kalt ,Umringet noch mit Sünden !
O Liebe Christi gieb dich bald ,Noch heut mir zu empfinden»

r Z.
Psalm XL .

Du stellest unsere Missethate» vordich , und unsere Heimlichkeitenindar Licht deines Angesichtes.
*

* *

So wie der Richter alle Umstände des
Verbrechens und besten , der es be<
gangen hat, in der Stunde , da er den
Urtheilspruch der Strafe von sich
geben soll , vor sich liegend hat, — so
weißtdu , Allwissender, von unfern
Sünden und uns alles pünktlich,.-—So wollen wir lernen , unsere Sün¬
den in ihrer vielfältigsten Sträf¬
lichkeit ansehcn.



Wch »ins , daß wir also qcsündigt !
Ach ! GOtt , was hast du uns verkün« . ,

digt ,
UnS frechen Sündern ?
Nn< «nSdesTodeS ' Kindern ?

WaS aber auch den Reue > vollen Sün -
dem ?

Was deinen Kindern ,
DeS Lasters Ueberwindernr

» 4 .
Matth . III . ii .

IEsus iffs , der mit dem Hetli «
gen Geist und mit Feuer tauft .

JEsuSgiebt seinen Jüngern eine wei¬
se und heilsame Heftigkeit in ih¬
rer Lehre »nd in ihrem Leben. Das
Ende deren , die sich ihnen auS
Bosheit widersehen , wird Verbren¬
nung ( denket an Jerusalem ) und
gewisse Marter styn in Zeit und
Ewigkeit -

kt ,
ixieb

kcki
dkl!
kol«
ü w
Sn ,
kit»!



May.

>
» , !
«̂ »!

Erst soll mein Sinn , die Wort' und
Wcrkc rein ,Wie klare- Quellenwasser scvn ;

Dann scy auch was der Liebe Eifer
tbut ,

Gestreng , wie eine Schinclzerglut .

I . Lok. III. 17»
wo der Geist des Herrn ist , - a

ist Freiheit .

i?. ! Freyheit von der Sünde , der Unwis»
i senbeit , der Aengstlichkejt , der^ Furcht , Freiheit vom Lode , der

Derdammniß ; Freyheil zu denken ,» ih zu empfinden , zu reden , zu be»l- lhen , zu handeln ; au - Gottes
Schäzen zu nehmen und zu brau-

HS chen ; — Freylieit GotteS und
i t IEsu Christi . O seelige ewig« Frey»
jr » heit !



May.

O Geist aus Christo schenke mir j !A .
Die Freyhcit Christi ! Preis sey dir /
Daß du / der Kraft und Wahrheit ^

Geist , ^
Do» jedem Nebel unSbefteyst , W
Und izt und ewig uns erfreust :

r 6 .
Röm . VIII. 9.

wer den Geist Christi nicht hat ,
der ist nicht sein.

* » Rii lii
Dicht dein bin ich, » I Esus Christ ,
Wenn deine Kraft nicht in mir ist , isfi
Wenn mir der Geist , der dich beseelt, k» r
Mir deine Lieb und Weisheit fehlt . M

r 7.
Röm. vm . is.

Gottes Geist giebt Zcugniß im- m,
serm Geist , daß wir Rinder Got- ^
tes ftyn. l



Man.
k» O Geist , der GotteS Liebe preist ,
lyst Ruf laut nnd stets in meinem Geiste
SG, Dein Vater ist TOtt , den du lieb- ,Und er vergiebt , weil du vergiebsti
i Sein Sinn und seine Kraft ist deiu j
st In ihm sollst du dick ewig freu» l

r « >

Gal. V. rr .
Die Frucht des Geistes ist Liebe.

Wie leicht kann ich als» wissen , ob
gst Gottes Geist in mir wohnet — ich

darf nur i . Cor . Xllk . aufschlagen,
^ und meine Liebe nach dieser Esan-
H grlischen Vorschrift prüfen .

Ioh . vn . rz .
wer an mich glaubt , aus dessen

I« e> Leibe werden Ströme - es Lebendi¬
gen Wassers fliesten.



May .

Bis «ne belebende Kraft von mir aus«
geht , mächtig die dürstenden Seelen «f
zu crguiken , und alle Herzen um ^
mich her zu jeder Lugend fruchtbar ^
zu machen ; bis ich , wie ITsus , rin
immer stressender Brunn von Ser . liai
gen , Weisheit/ Kraft und Heil bm ,
bin ich noch nicht des Geistes voll /
den Christus jedem verheißt , deren
ihn glaubt. — Ick glaube also noch .
nicht ganz und kindlich einfältig an k
IEmm , sonst würde ich die Kraft
feiner Verbeissunq überschwenglich
an mir selber erfahren . ,

» i- — , §
L 0.

s . Tim . III. ir .
Ave , d -e xotrstligm LhristoIC. T

su leben wollen , werden verhol -
gung leiden .

»
* » Hst

Gewissenhaft will ich mich hüten , au» i
lächerlichem Stolze , mich irgend ei« t

». '
i



May.
ner Verfolgung au-zusezen ; «rer
«den so sehr will ich mich büten , Ver¬
folgungen , Spott , Verachtung ,
Feindschaften für Kennzeichen zu
halten , daß ich meine Frömmigkeit
übertreibe .

a i .
Psalm I.XXXIV. ir .

Der HErr GVtt ist Sonne
«nd Schild .

„ Herr , wo Lu bist Lag und Licht ,
„ Schaden uns die Nächte nicht ! "

r
Gal . VI. 7.

Wae der Mensch säet , da« wird
er auch ernden .

*» »
Jede Lugend hat eigne absonderlich«

Stetigkeiten zu erwarten r Jedes
Laster eigne absonderlich« Nebel —

F »



Der Feldmann/der genug Feld und
Saamen hat / säet heute Korn ; tu
einem andern Monate Gersten / und
andere Erdgewächse ; er säet so viel
er kann , und nach dem Maaß seiner
Weisheit. Wie vielerley trägt ihm
alSdenn eben dieselbe Erder Würde
aber ein Thor , oder ein Bösewrcht
Unkraut säen , so müßte Unkraut
wachsen / zum Feuer.

Nichts anders werd ' ich
'
ernsten , als

was ich au-gestreut ;
Nichts hängt so sehr zusammen / wie

Zeit und Ewigkeit .

- 3.
Ioh . II. rs .

IEsus wußte , was in dem
Menschen war.

*
* *

Wie mancher wägte mir auch heute
besser oder schlimmer verkommen
als er ist. S Vater / gied mir such



May.
« on der Weisheit JEsu Christi , und
seiner Menschcn-Kentniß und Men-
schen -Liebe ! Die Gottheit in JEsu
kennt alles :

Und mich auch stehst du JEsu « Christ !
Und kennst was an und in mir iß !
Dor Menschen kann ma» scheinen -
Du aber kennst die Deinen l

- 4.
I -5 xun . z.

Ich GOrt bin drin GOtt .
*

Deine Vollkommenheiten alle, o GLtt ,
und deine ganze Seeligkeit find auch
für meine eigne Person , sür mein
jeziges Taseyn , und meine ewige
Dauer und Glükscligkeit wirksam.

S sey mein Herz , sty ewig sein !
Des Gottes , der dich liebt !

r s



May .

Mir zurustr M bin ewig dein ;
Den Sohn mir , alles giebt ;
Ja ewig / ewig ist er mein !
Sein will ich ewig , ewig seyn i

- ? .
i . Lor. Xlll .

Die Liebe mißt nichts ; u argem.
*

*
Wer Liebe , voll und redlich ist ,
Sucht bey dem Bruder keine List.

2 6 .
7 Offenb. XlV . iz .

Seelig sind die Tobten , die
im Herrn sterbe»

*
* *

Lebe , wie du , wenn du stirbst,
Wünsche» wirst , gelebt zu haben.

Geliert.



May .

- 7.
r . Petri V. z.
Seyd nüchtern .

*
* »

Du »raffest und verschweigst die Jett .'
Trzitwe vor der Ewigkeit i

2 8 .
Philipp . H.

Achte aus Dehmuth je einer den
ander» höher, als sich selbst.

*» *
Wer aster Diener wird , und andern

schenkt sei» Leben ;
Ben wird der Herrscher Herr auf sei»

neu Thron erheben!

» 9.
i .' Lor. XHI . s .

Die Liebe freuet sich über die
Wahrheit.

§14



May .
Wer Wahrheit sucht und liebt , muß

ewig seelig seyn ;Soll über Wahrheit dann sich nicht dir
Liede freun ?

; o.
Psalm XXIV . i.

Die Erde ist des Herrn , und« as darinnen ist.
*

» *
Ja : meines Gottes iß die Erde !Sein alles , es sey groß und klein ?
Doch mein auch ist die ganze Erde ,Ja , was auf Erden iß , ist mein '.Weil du , der Welten Herr ; du Sch !«

« Pfer , JLsuS Christ ,Mit allem , was dn hast , uns ewig
eigen bißt
3 r .

Hebr . XI. s.
welcherzu GDtt kommen will, der
mußglauben, daß er sey,und daß er



May.

denen , dir ihn sichen , rin Leloh ,
ner sty.

*

Glaube freudig , daß GOtt ist ,
Go gewiß du selber bist l
Such ihn ! Keiner sucht vergeben- ,
Ihn den Urquell alle « Leben « l
Such ihn ; bald wirst du ihn finden ;
Ihn gemessen , ihn empfinden;
Aber suchst du redlich ihn ,
Must du redlich alle Sünden ,
Alles , was er hasset, fiirtzm

F ;



S>clde Frühlings -Tage , wie Hab'
^ ich Erich zugedracht ? Mit
was fürThaten Euch bezeichnet ?
Was werdet ihr mir in der Ewig¬
keit für gelegnere und herrliche
Früchte bringen ? Dehmuth —
Sanftmuth — Langmuch —
Liebe — Enthaltung — An¬
dacht — Fleiß — Scyd ihr
die Tugenden , die mich in der
Ewigkeit erfreuen werden ?

Ich will auf das folgende Blat
dir Namen der Tugenden hinfchrei-
ben , die ich diefen Monat Vorzug ,
lich ausgeubt habe . — Welche
kann ich hinschreiben ? —







Brachmonat .

Hat ; c>. Tage .

Frühe will ! ich erwachen ! Die Morgenrö -

the soll oft mich

Fröhlich sehen in GStt : soll os< rie Lhrä .

nen beleuchten,
Die isr Dankbarkeit Freud ' aus meinein

Herzen emrortreibt ;

Heilig sollt ihr mir sevn , ihr Sommermor .

gen ! Mein Herz soll

Ener res Abenrs sich stets — sich noch in

»er Ewigkeit freuen .



Hinweg sind viele tausend Stun¬

den :

Kein Engel bringt sie mir zurück !

O hätt ich ihren Werth empfunden ,

Den Werth von jedem Augenblick :

Hätt ' ich im Guten wich geübet ,
GVtt und dieTugend nur geliebet!

wie groß war meiner Seele Glück r
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Brach monar.
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Brachmonat .r
Alt

Ioh . XIV. 12.
?

' wahrlich / wahrlich ich sage euch ,
- wer an mich glaubet, der wird die» Werke auch thun , die ich thue , und
1 wird grössere denn die-e thun.
" Ioh . VII. , 8 , ZS.
» wer an mich glaubt , aus des-
, , sen Leibe werden Ströme des le¬

bendigen Wassers stressen. ( Dieß" versteht sich von dem Geiste , wel-
>, chen die rinpfahen sollen , die an

ihn glauben würden. )
il Ish . XI.
,, wer an mich glaubt , ob er
„ schon stürbe , wird er doch leben.'

. Ioh . V. 20.'> K wer an mich glaubt , kommt
v . nicht ins Gericht , sondern er ist
„ vom Tod ins Leben hinourchge«
,, drungen.

Ioh . VI . 47.wer an den Sohn glaubt , der
hat das ewige Leben .



Ap. Gesch. XXI. , i .
Glaub an den Herrn IEsum

Lhristum , so wirstdu seelig werden .
Marc . IX . 23 .

Ave Dinge sind dem , der da
glaubet möglich.

*
* *

» Dicß erfahren , dieß empfinden ,
„ Ueberwinden , überwinden ,
,, Will ich,GOtt,dickr ILiuS ! Heute
» Weich ich nicht von deiner Sei»« !

Morgen , übermorgen wieder ,
„ Alle Lag« fall ich nieder ,
„ Weyn ' und flehe laut zu dir r
„ Mehre meinen Glauben mir. "

s.
Ioh . x . -7.

Meine Schaafe hören meine
Stimme ; und ich kenne sie , und
sie folgen mir nach.
Horch ich mit Einfalt und mit Freude
Auf deine Stimme , murr Hirt.»



L
»

SS

Brachmenat .
Und bleib ich stets auf deiner Weyde ;rsi Folg' ich , wo deine Hand mich fährt ;Und steh ' ich , wo du gehest , still ?

- Und will ich nur , was 2L !uS will r
3 .

Matth. XXH. si.Gebet GOtt , Was Gottes ist.
^ i . Lor. IV. 7.

was Haff du 0 Mensch , dasdu nicht empfangen haffr So du
es aber empfangen hast , was rüh¬mest du dich / als ob du es nicht
empfange » hättest t
Ohne dich / waS wär' mein Leben?
Ohne dich , was kann ich seyn ?

§ WaS kan » dein Geschöpf dir geben ?
Schöpfer ! was ich bin , ist dein !

4.
2. stör . V. 6.wir sind guten Muthes , und

M haben vielmehr Lust , ausser dem
, Leibe zu wallen, und daheim beydem Herrn zu seyn.



Brachmonat . t

Wann sollt' ich je verjagen r S
Wann je geduldlos klagen r k>
Nach wenig dunkeln Lage» , N
Geh ' ich , befreyt von , Staude , K
Was ich anbethend glaube : k
Hallelujah l

Eccl. VII z .
Es ik besser , man gehe in das

Trauerhaus , als i» das Trinkhaus;
denn daselbst sicher man das Ende
aller Menschen .

^ *

Nicht eher , aber weiser und ruhiger
würd' ich ßerben , wenn ich weniger
den Grgkzlichkeitcn, und mehr den
Gelegenheiten nachgehen würde , wo
ich das Ende aller Menschen, und
mein eignes immer nahes , immer
unausweichliches Ende überdenke «
kann.

6».
Ioh . xx . i, .

Friede se? mit Such .
§



Sprich über mich und unser Haus ,
O 2EüiS deinen Frieden aus i
Ich weich , Erbarmer , nicht von hier ,
Bis du lagst r Friede fty mir dir »

7.
Psalm . LXI .VI . 7.

Der Herr speiset die Hungerigen .

Der GOtt , der schon bald sechstausend
Jahr viele Millionen lebendige Ge¬
schöpfe ernähret hat — hat noch wol
Worrath genug für deine wenigen
Jahre auf Erden ; und Vorrath ge¬
nug für jeden , der die nöthige Nah -
rung durch Arbeit und Gebeth sucht .

8
Matth . X . l 6 .

Seyd einfältig wie die Dauben .
*» *

Weißt du , was Dauben Einfalt istr
Ein Herz vomStolze fern,und rein von

Zorn und List.



Brachmonat .

s.
i . Petr . H . 2 - .

Christus hat keine Sünde ge«
than — und kein Betrug ist in sei-
nein Munde erfunden worden . —

Warum ist dieß ausgezeichnet ? -
Darum — weil Christus uns ei«
Vorbild gelassen , daß wir seinen
Fußßapfcn nachfelgen sollen .

i v.
Sph . IV. 2 ; .

Leget hin die Lügen , und redet
die Wahrheit , ein jeder mir seinem
Nächsten , sintemal wir unterein¬
ander Glieder sind .

Der Meist aus Christo kan nicht liegen !
Die Wahrheit nur ist sein Vergnügen ;
Der Feind der Wahrheit ist sein Feind t
Sei » Liebling jeder Wahrheit Freund !



r Br achmonat .

i .
Phil . H. i i.

^ Alle Zungen sollen bekennen ,
im '» ^ 6 IEsus Lhrikus der Heer sez?
!«, - Svr Ehre Gottes des Vaters.

„ ^ Welch ei« Unterschied — IEsus am
Rrcuze, unter der spöttischen Aus-

. ^ schritt r Ein Nönig der Juden, -
> und r IEsus zur Rechten Gottes ,

uuter dem ewigen Juiauchzen aller
Geschöpfe im Himmel und auf Er»
den , unter der Erdenund im Meer r
Dem Lamm scx Benedeyung ,und Ehre, und Herrlichkeit , und
Nraft von Ewigkeit zu Ewig -

hm seit ! Amen.
«ui» _

I 2 .
^ Luc . XI . iz .
^ Seclig sind , die das Wort G » '-

t«s hören , und es bewahren.



Brachmonat .
Seelig find , die deine kehren ,
HLsuS Christus , freudig hören !
Gceliger , die sic bewahren ,
Täglich , ihr « Kraft erfahren !

i 3 .
Match . XIII . 4Z .

wer Vhren hat zu hören, der hör«.
*

* »
So Las Wort , das Lurch die Engel ge«

redet worden , seß gewesen , und eine
jede Lebertrettunq und Ungehorsame
ehre gerechte Vergeltung empfan¬
gen Hai , wie werden dann wir cnt -
fiiehen , wenn wir eines so grossen
Heils nicht achten , welches durch
den HErrn gepredigt ! worden ist»

r 4 «
Sprüchrv . ! . - 4.

warum wollet ihr meine « Ru¬
fen « nicht ? Ick Krek « meine Hand
aus , und niemandist , der es achtet.



Brachmonat .

^ Gott Vater , deiner Langmutb Stimme ,
Ach ! warum hören wir sie nicht ?
Und rufen , Racker , deinem Grimme ?
Und tnitzen deinem Strafgericht ?
Und dn — Beherrscher der Natur !
Mas willst du . — Unser Leben nur r

tkl Psalm X6 . i - .
Herr - lehre uns unsre Tage zähle »,

«i » » * .
Flieh redlich jede That , die dich ge-

** reuen kann !
Thu , waS dn wstnschrn wnst ! „ Ach ,

hätt ' ich es qethan !
s* Sieh reden Tag — als deinen lezten an !
M Ack '. schied nichts Gutes auf ; Nur
t » dieses Heut ist dein !

Und w«S du heut verÄumst , wird
ewig dich gereun.

- >
' ^

, ,, Matth. VI. is .
,» Sammelt euch nicht Schätze

auf Erden.



Brach monat.
ES lohnt sich nickt de« Mühe ; Sie «macken sich selbst Flügel , und fliehen ^ ,davon . i
Daß ich dir? JEsuS , ähnlich werde , - xEntreiß mein Herz dem Gold der Erde '.Ncll reiner froher HimmelslustSev meine Brust :
Gey Frieden - voll und himmlisch satt,Wenn sie des Goldes Schöpfer hatl <

I 7.
Ioh . XVI. z ; .

In der Welt werdet chr AngA
Häven .
Ist mir auck schon um Gottes — um

Christi willen — dange gewesenr
r 8.

Sprüchw . XVI. 7.
wen « eines Menschen Wege den»

Herrn gefallen , so versöhnet er
»hm auch seine Feinde .

1
«>



B r a ch m o n a k.
>

Wenn ich deswegen einen Feind habe ,^ weil ich, » Gott, dein Freund bin, —
so mach ihn erst zu deine »

^ Freunde , so wird er dann auch mein
A ewiger Freund werden.

Matth , x . , k.
Seyd klug wie die Schlange «.

Siehe alle Augenblicke um dich , und
über dich, und in dich selber — und
erst dann rede und handle — waszur

!hi Ehre deines Herren dient.

- » Psalm XXXIX . r .
kl Ich will meinen Mund mit ei¬

nem Zaum verhüten .
*

* *' Wer niemals lobet , tadelt , dräut,
» > Bis cs die Liebe ihm gebeut ;
A Wer seine Jung ' im Jaume hält ,

Mglücklich und ist weis , vor Gott und
vor -er Welte S



B ra chm vn at.
» i .

Psalm I.XXIH . 24 .
D » leitest mich mit deinem Rath ,und empfangest mich hernach mit

Ehren .
*

* *
Du hilfst mir , daß ich frömmerwerde!
O seeliq' S Ziel der Heiligung
Du willst , daß mir der Himmel werde l
DaS ist Beruhigung :

Matth ? XXIV. gr.
wachet , denn ihr wisset weder

den Tag , noch die Stunde , in
welcher des Menschen Sohn ko« »
wen wird .

*

Ich weiß des Todes Stunde nicht ;
Doch weiß ich — daß fie kömmt i
And weiß , daß , Richter , dein Gericht
Kein Mensch kein Engel hemmt !
Und ich ? Ich sch 'umnne ? Kchlummre

. fort ,
Dis du kommst, bis dein Donnerwortr
Erwacht ! zu späth, mein Herz durch»

dort .



Iac . IV. 7.« wrderstehr dem Teufel , und er
e « wird pH» euch fliehen .

*
* *

Faste / bethr , wache , streite !
2LS8H stehet dir zur Seite !
faß dem Satan nicht die Deute ,M Die chm JEsuS schon entriß !
Laß dir nichts die Tugend rauden I
Laß in Menschen Satan schnauben !
Widersteh ' ihm fest im Glauben !

' Fliehe » wird er ! Sey gewiß!
W

t< I - —
, 4. Johannes der Täufer .

Matth . XI. r >.
Unterallen die von Weibern ge-

L , boren , ist k- in Größree auferstan -
» , den , als Johannes der Täufer ;
>kl doch der R-einste im Reichder Him-
, me ! ist grösser , als Er .

*» »
Wie erhaben muß dir Sceligkeit der

Christen im Reich« SottiSsesn , «es
S »
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die Geeligkeit der Allergeringsten
die Würde und die innere Seelig -
keit dessen weit übersteigt , der schon
von Mutterleib an mit dem Heiligen
Geist erfüllt - der Größte unter alle»
Prophetenund Menschen war — der
den ewige Vater reden horte , derben
Heiligen Geist sähe , den Sohn Got¬
tes taufte — und so viele Israeli¬
ten zu GO» bekehrte l

*

2
Äi
!«I

Ja , meine ganze Seele freut U
Sich jener hoben Seligkeit , ^Die ILsuS jedem , der ihn liebt , N
Durch alle Ewigkeiten giebt l

r
r . Thrssal . V.

GVtt hat uns nicht zum Zorn
gesetzt , sondern zur Erwerbung
ver «Seeligkeit durch unfern HErrn
IEsum Christum.

« ust

k



Aus Liebe schuff uns GOtt , zum Hei»
Ti - - und nicht zue Pein ,
^ Um ewig EmS mit uns in seinem
N G-Hn zu scyn :
- >c- -
bn- i «.

Gal. H . 20.
«s Ich bin mit Christo gekreuzigt ;

ich lebe , aber nicht mehr ich ; son¬
dern Christus lebt in mir.

*
' Vergebens träum ' ich mir r Ich sey
» ein wahrer Christ ,
Bis lär von mir mein Herz und voll

> von Christus ist.
r 7.

Ein verläumder wird nicht auf
Erden befestigt werden .

* *

»s> Wenn ich vcrläumde , so wird weder
mein Glük , noch meine Ehre auf
Erden fest stehen. -Denn gerade

GzV
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nach der Weise , wie ich von ander»
urtheile , werde ich von andern be-
ntthcilt werden.

Si

S!l

Gal m . rs.
Ihr alle ,ecd Rinder Gottes N

durch den Glauben in Lhristo Jesu .
* U

Wie viel , aller Ueberlequna würdige , ^
erhabene Gedanken , in wenig Wor¬
ten — Rinder Gottes - Kinder
Söhne Töchtern de« Allmächtigen ,
Unendlichen, Tw ' am , der Alles hat ,
Alles kann, Alles ist ! Kinder — Er¬
ben dessen sind alle — Kinder Adams
— durch den Glauben , daß IEsuS u
sey der gesalbte Sohn Gotte « — und l«
sie sind es in ihm , in der innigsten v
Vereinigung mit ihm l !

-
Jac . II. r6 .

wie der eib ohne den Geist tobtist , »o ist auch der Glaube ohne die
Werke todt »



Glaub' ich , vom Zweifel frey, daß GOtt
in IEsu ChriS

Mein Baker und mein GO t und mein
Erlöser iß ,

So ist mein ganzes Herz von Lieb' und
Freude voll ;

e Kr Nein Ewig weiß ich nicht , wie ich
»KH Ihm danken soll !

Unendlich fern von Stolz , von iedee
Eitelkeit ,W Kann ich nichts aiiders tbun , als da« ,
was ZEsum fteutl- t«^ '

m o.
«- l r . Trm. l . >7.
n »!, Dem Rönig der Ewigkeit, dem

Ilnsterbuchkn , dem allein wrist»
«I , GVrt fty Ehre und Herrlichkeit
^ von Etv -gkettzu^Ewigkeit. Amen.

- Anbethunq , Preis und Ehr«
Dein Herrscher aller Welten- Heere,
Dem Quelle der Unsterblichkeit,

iß» 2» aller Welt , zu aller Zeit ,
Von Ewigkeit zu Ewigkeit l

G 4
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L - ^

s > ie Hälfte dieses Jahres — is «^ Tage von einem Leben , das
höchstens 8 ->Jahre währt , — von
einem Leben , dessen Hälfte ich viel,
leicht schon zurückgelegt, und das
ich vielleicht Morgen schon beschlof.
sen haben werde' ; i8 -> Tage von
diesem !Leben stnd also wieder da.
hin — rzo grosse Schritte zur
Ewigkeit find zurückgelegt. -
Nun ist es Zeit , wiederum mit mei.
ne» Ueberlegungen still zu stehn —
die vorigen Monate dieses Jahres
durchzugehen , meine Rechnung vor
einmal zu beschließen , und die
Summe auszusetzen .







VII.

Heumonat .

Hat ; i . Tage.

Ewigkeiten bey dem , »er ewig ist, ewig
die Liebe!

Meiner Hoffnungen Ziel , und meiner Be¬
strebungen höchste :

Nie verdunkle der Nebel der Schatten >Gü¬
ter der Erde

Deiner Herrlichkeit Glanz ! Ach ! nie Ver¬
gesse mein Herz dich !

G 6



Weg sein Herz vom Laster lenke» ;
Reine Menschen- Seele kränken ;
Immer an stin Ende denken :
Da » ist Weisheit , das ist Ruh ',
wer r wer schenkt ste mir , als du r
IEsus wer , als deine Rraft ,
Die aus Sündern Engel schafft !
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Heumonat .

r . Theophilus .
l . Ioh . IV.

Lasset uns Givtt lieben , denn
er har uns zuerk gelieber.

*

Ach ewig hast du un« geliebet ,
Du Schöpfer : Vater : Liebe ! hast ,
Mehr , als kein Ehronen- Engel faßt ,
Erbarmen an uns auSgeübet !
Und wir , Verlorne , sollten dein ,
Der du uns suchst , uns , Herr , nicht

freunr
Dir , dir nicht ganz ergeben seynr

». Mariä Heimsuchung .
Luc . I . 37.

Dey GVtt wird kein Ding un¬
möglich sepn.

Siehe : die Magd des Herrn ! Mir ge«
schehe nach - einem Wort l

S ?



Heumonat .

Nim an, was Gott verheißt : Schweig,
wenn er redet , Sill !

Lr will nichts , als dein Heil , und
wirket , was er will.

3. Cornelius .
Ap . Gesch. X . 2 .

Cornelius war fromm und got «
tesfürchtig , samt seinem ganzen
Hause , und er that dem Volke
viel Allmosen , und betet « ohnehin »
»erlaß zu GL >tt .

wer da har , dem wird gegebenwerden , und er wird üderflüßi -
ger habe«. — Wie qlüklich hat
Cornelius die Wahrheit dieser Wor¬
te IEsu erfahren ! Mögte ich beym
GuteSihun ohne Unterlaß bethen ,
so würde auch ich fortschrciten von
Kraft zu Krsic , von Lugend zuLugend — den» bcy BOlt ist lei»
ne Aunehmung der Person.



H e u m o n a r.

Psalm LXXIV. 16 .
Der Tag ist dein , und dein istdie Nacht : du Haff das Licht und

die Sonne zugerüstet .
*

* 2
Nicht dein , » Mensch , istdeine Aeit -
Sie ist des Herrn der Ewigkeit !
Kein Augenblick be » Lag und Nacht
Ist , Erdcnwurm , in deiner Macht ;
Wenn dich sein Auge nicht bewacht ;
Du stürbest, sänkest schnell dahin
Vor dem , der ewig sagt : Ich bin '.
Sein ist die Sonne ! Sein die Welt ,
Die , wenn sie Nichtsein Wink erhält ,
Den Augenklik in Staub zerfällt.

Spruchw . vm . ; s .
wer wider mich sündigt , der

thut sich selbst Schaden .
*

*
Menu ich dieß dir , mein GOtt , nicht

glauben wollte , so tollt ' ich es ein-



H e u m o n a t<

mal meiner eignen Erfahrung glau¬
ben .

» *
* *

Ja Sündenlust zeugt Angst und Pein !
Und doch will ich ein Sünder seyn ?

«. I ef 'a j a s.
Ics . V ! . z .

V wehe mir ! denn ich war er¬
staunet , daß ich — ein Mensch mit
befleckte » Lefzen — den Rönjg ,
den Herrn der Hcerschaarcn mit
meinen Augen sollte gesehen haben .

*
* *

Wenn es dem Jesajas bey einem Ge¬
sichte so vorkam , wie wird mir zu
Mutheseyn , wenn ich den König ,
den Herrn der Hcrrschaaren , den
gekreuzigten HERRN der Herr¬
lichkeit einst mit meinen Augen aus
den Wolken de« Himmels sehen
werde l

7»

kc»
in ,
IN ,

km

Lili

>« !,
!° N«



7.
Hebr. Xl . 16 .

Vhne Glauben ists unmöglich ,
»l«! GDtk zu gefallen. Welcher zu
l, , GVtt kommen will , der muß glau¬ben , daß er sey , und daß er de¬nen , die ihn suchen , ein Leloh -

ner sei?.
' *
* »

« » Ich suche meinen GOtt ; Er wird sichü » finde» lassen !
Wenn mich meinHerz verdammt , und

> » mich die Welt verflucht ,
iil» Will ich die Wahrheit fest , wie «inen

Fels umfassen.
Belvhner ist der Herr dem Sünder ,der ihn sucht !

ist __
Ä 8.

Psalm VIII . z .
Herr : was ist doch der Mensch ,

V daß du dich seinerannimmest , und
der Menschcnsohn , daß du ihn al-

. so achtelt t
Got-



Gottes Kind , und von seiner Art B
ist er. *

Wie rein , wie göttlich war ' mein Sin , ^Dergöß' ich nur nie , wer ich bin ! ^
- ß-

Iac/
'
i. ^

wenn der Gelüst empfangen
hat , gebiert er die Sünde ; die
Sünde aber , wenn sie vollbracht
ist , gebiert den Tod. -* w
Schnell von dem ersten Reiz der

Sünde
Die Augen weg , und weg das Herz
Weg ! Sie verschlingt in tiefe Schlün - <

de !
Sie spiegelt Lust , und siebt nur

Schmerz ^
re,

^ r ->. >r.ü
^zae . IV ro. ^

Dchmurhiget euch vor dem
Herrn , und er wird euch erhöhrn .



Lasset uns aufschen aufIEsum !
*

Aus dem tiefsten IammerßaubeSc! wang z,»n Lbrone Christus sich !
Schwing zum Himmel auch mein

Glaube
Durch die tiefste Dehmuth dich !

i i .
I «c IV. 4.wer der Welt Freund styn will /d °r macht sich zu einem Feinde Got¬

tes.
*» ^

Fei , d — Gottes ! — was für ei» Unge¬
heuer von einem Wesen muß das
sinn , das ein Feind scincs Scho-
pfcrS— des liebenswürdigsten Erbar -
mers seyn kann : — Und dießUnge¬
heuer bin ich — wenn ich es mit der
Welt halte ; mich nicht atS ihren
Feind auSzeichne!



Heumonat .

i » .
Psalm l .XV . ii .

DuHönck das Jahr mit deiner
Gütk ^ und deine Fußrapfen triefe »
von Leiste .

Wer streut über jedes Haus
So viel Freud und Seegen aus r
Kühlt ihr Reichen , schmeckt ihr Ar «

men
Täglich euers Herrn Erbarmen !
Wer speist jede Crratur ?
Wer , alS GOtt , ihr Schöpfer , nur !

r 3 .
Luc . X . so .

Freuet euch , daß euere Namen in
den Himmeln angeschrieben sind .

Leb' ich noch so unbekannt und verges¬
sen unter den Einwohnern der Erde ;
— die Einwohner d«S Himmels —
diese Millionen , mehr als der Erd¬

kreis

bi
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kreis in sich faßt / — Wese« / gegen
denen die erhabensten Einwohner

« !h , der Erde unmündige Kinder sind ,
» tzii, — wissen meinen unsterblichen Na¬

men — der nicht ein lärer Schall—
nein / der von GOtt selbst mir bey -
gelegte AuSdruk dessen ist , was ich
in seinen Augen bin und ewig sey»

N! werde - Sollt ' ich mich dieser
ij,d Ehre nicht freuen , und derselben

nicht iede » Tag gewisser zu werden
, suche » l

il,L » 4»
Matth . VII . ro.

An den Früchten erkennet ma«
den Daum .

*

^ Welche Worte , welche Thaten
Keimen aus dem Herzen mir ?
Kann , wer mich nur sieht, errathen,

^ „ Hier ist Gottes Tempel : Hier l "
Müssen alle Läftrer schweigen ,
Weil für mich die Früchte zeugen t



Heu monak.

iMargaretha .
Matth. XIII . 45,46 . -

Da » Reich der Himmel ist einem ^
Raufmann gleich , der da schöne »->
perlen suchet ; welcher , so balv er
eine köstliche perle ( zu kaufen ) ge- ^funden , sogleich hingteng , alles , ^was er hatte , verkaufte , und die- »
selbige kaufte. ^
Wenn ich, um Chrifii willen , auch da- ^

Liebste aufopsere ; Ich opfere nicht«
auf ; denn , wenn ich ihn gefunden
habe ; wenn er mit seiner Lugend
und Geeligkcit in meinem Herzen W
lebt — so Hab' ich alles , und unrnd« Hm
lich mehr , als ich wünschen kann.

. * »
Dich nur suchen, dich nur finden ^Mögt' ich , GOkt in ILiu . Christ ; M
Der Erlösung mir von Sunden ,
kicht und Kraft und Frevhcit ist :
Welche Perle , welche- Reich
2ö dir , Schatz der Schätze , gleichr ^



K Matth. V. iz.Ihr seyd das Salz der Erde.
Darf ich mich nach der Wahrheit al»

^ einen Menschen ansehen, durch des-
« H ft» Worte , Lhatcn und Beyspiel
M andre Menschen — ein ganze» Me»»

schen - Geschlecht, vordem Verderben
verwahrt , und zu allem Gute«

^ fruchtbar gemacht werden ?
«O
M: r 7.
, iV Spruch « . XXII. 8.
D wer Böses säet , - er schneid »»

io» Jammer.
Wer Disteln sät , wird Disteln schnei»

n den
Wer Laster sät , der erndet Leiden t

»> -
ßl 18

!
, psalitt cxxvr.

W Die mit Thränen säen , « erde»
mit Freude » erndte».
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Die , so hier mit Lhräncn säen ,Erndten dort mit Freuden ein !
Nach des kurzen Lebens Pein A ^Werd' ich mein Geschick verstehen; L ,Jauchzen, daß mich Gottes Rath ^
Diesen Weg geleitet hat.

Alopstock.

Matth . VI . er . K
Vergieb uno unsre Schulden ,wie auch wir vergeben unser»

Schuldner».
* i

Wenn dir deine Seeligkeit lieb ist , xchristlicher Leser , so lies und über- ;lege das Gleichniß von dem unbarm - «
herzigen Knecht , Matth. XVIII.
und faß mit in deine Betrachtung , ,
die Worte ITsu : Himmel und Er¬
de werden vergehen , aber meine
Worte werde» nicht vergehen. k- «

2 0 . »I!»
Tin«. II. ; . K-!E » wird niemand grkrönet , er

kämpfe dann recht.
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Werth des einzigen Bestrebens
Bist du Krone jenes Lebens !
Nein ! im Kampfe nicht erliege«
Darf ich , will ich sie erfiege».

r r»
Psalm LXl.V. r ; .

Aller Augen warten auf dich ,und du giebest ihnen ihre Speist,
* »

* *
Wer , wer zählt die Millionen
Wesen , die auf Erden wohnen ?
Dennoch jedem theileß du ,
Vater , täglich Speise zu !

er . Maria Magdalena .
Ish . xx . 17.

Gehe hin zu meinen Brüdern ,und sag ihnen : Ich fahre auf zu
meinem Vater «nd zu eueein Va¬
ter, zu meinem GDtt und zu euerm
SVtt .

Tod-H



Heu mo « at ,

Dodten , LodeSüberwinder ,
Siebst du Lebe» ; nennest Sünder
Deine Brüder , Bottes Kinder . . .
Ueber Bitten und Verstehen
riebst du , was verloren ist :
Deiner Liebe -Ties und Höhen ,Wer durchschaut sie , JLsuS Christ !

-
^ ae. I . io »

Der Reiche wird wie dir Blu¬
me des Grases vergeye».

V
b» *

Bin ich reich , so soll Liese Wahrheit
mich dthmüchia und wvlthätig ma¬
chen " Bin ich arm , so soll sic mich
- egen alle Benridung des Reichen
verwahren .

Psalm 6.
Menet dem Herrn mit Freuden ,



Heumonat,

Wer BOtt liebt , freut sich ; Furcht
M - in Ihat Pein !

Der wahr « Gottesdienst soll nichts als
Freude seyn !

rJacob .
» i . s rnss. xxxm . 28.

Du sollst nicht mehr Jacob ,
sondern Israel heisicn , denn du
hast init Gll)tt und mit Menschen

i, 8» gekämpft, und bist odgelegen.

Ueberwmdkk Gottes ! welch eine »
erbarmen BedeutungsvollenNamen

tili« empfängt ein Mensch , der mit der
Gottheit kämoste , und sie überwand !

«t das ist . der alles Anscheins vom Je-
ad« aentheil ungeachtet steif glaubte ,

GOtt sey ganz Bereitwilligkeit zu
secgnen , wohlzuthun und zu helfen.

Ich auch werde dieß erfahren !
A Laß ich nicht im Kampfe nach !

H »



t

He ums nat .
' ""

! '
Mir wirdGOtt sich offenbaren , §Wird nur nicht mein Glaube schwach «

_ , r !
r 6. Anna . ^

Luc . XXXVII . 37 .
Anna — wichenicht vom Tem- '

pet , und dienere GOtt mit zaikeirund Nethen , Nachts und Taas —und sie pries den Herrn , und re.dete von ihm zu allen denen , diezu Jerusalem auf die Erlösungwartete ».

Wie ist mein öffentlicher Gottesdienst
beschaffen ?

Wie steht es mit meiner Enthaltsam-keit ? ^ 1
Wie mit meinem Gebethr. Eifer ?Wie mit meiner Bekenntniß deS Na¬mens Christi ?

» 7. Martha .Luc. X. 42.Lin» ist noch. -



Heu m onat.
O säume länger nicht , reiß von dir

selbst dich los ,O laß doch alles schnell , und auch das
liebste liegen !

Und eile heute noch in deines Vaters
Schoosii

Nur hier sinkst du die Ruh ! Hier ewi¬
ges Vergnügen'.

r 8.
Matth. XII. zo.

wer nicht mit mir ist , der ist wi*
»er mich.

*
* *

Wenn ich mich bey der allgemeine»
Verachtungdes gekreuzigten Naza¬
rener- nicht öffentlich für ihn und
seine Bottes « Angelegenheiten er¬
kläre , so kann er mich anderst nicht
als seine Gegen - Parthey , seine »
Feind ansehen.

HZ



Heumonat .

Luc VI z ; .
Leihet , da ihr nicht» zu hoffen ^

habet .

Lborheit , Unsinn nennt » die Welt ,
Ohne Wucher leihn !
Aber , der Gericht ein- hält ,
Heißt » Weisheit , will Vergelter seyn .

s o.
Psalm LXI.VII. 7.

Die Erde bringet ihre Frucht r
E » segne uns GVkt , unser LOtt '. H

»

Lhier und Kräuter und Getreyde
In den Gründen , auf der Höh ' ,
In den Büschen , in der See
Giqd mirNahrung l Sind mir Freude !

Rlopstoek.



z i.
i » Lsr . xv . ; r .

Seyd fest und unbeweglich , und
immerzu überflußig in dem Werkedes Herrn , dieweil ihr wisset , daßeuere Arbeit im Herrn nicht vergeb¬lich ist .

Ihr Mitgenvssen , «ui zum Streit ,Damit MS GOtt belohne :
ES gilt das Reich der Herrlichkeit ,Der Ueberwinder Krone !
Der weichende wird nicht gekrönt ,Wie hat der Herr gestritten :
Die Sieger nur hat er versöhnt ,Als er den Lod gelitten
« m Ochlberg und am Kreuze »

Alspstsck.

H 4



Heumsnat .

.K
^ rinich in den langen Tagest die.
^ ses Sommermonats oft frühe
aufgestanden , um mich mit GOtt
ju unterhalten , fein Wort zu be«
trachten , und ihn mit der frohen
Dank -Empfindung eines geseegne,
ten Geschöpfes und eines durch
Christum erlösten Sünders anzu .
deihen ?

Hab ' ich mich auch mit so vielen
raufenden meiner Brüder , die izt
geerndet haben , vor GOtt gefreut , .
und ihn für mich und fie gepriesen ? §

Und ist ' s mir Ernst , die Gaben
« nsers gemeinsamen Vaters mit
Dankbarkeit , Mäßigkeit , Freude ,
und wolthätigen Geßnnungen zu
gebrauchen ?







VIII

Augst monat .

Hat ; i . Tage .

s »b , o Sonnt / nie auf / und gell nicht unter /

daß GStt nicht

Meinen Lobgefa»« höre ; daß meiner Seele

Verlangen

Höher nicht strebet Nicht tiefer in ihn / de»

Unendlichen dringe !



Hilf , daß keiner meiner Tage ,
Geber der Unsterblichkeit!

Ienem Richtenden einst sage:
Er fty ganz von mir entweyht !

Rlopflock .



Verzeichniß
der zu lesenden Capitel.

Augftmonat .
Tag . s . Chron . Lucas . kap.

i — i ; - i6. . . 7
2 — 17 » 20. . 8
r — 21,2 ) . . 9
4 — 24 » 2k . . io
? — 27 » ; o. H . IL
6 - - ; i - n . I ) . I4
7 — ; 4 » ; S . I ?
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9 — 4 » 6. . 18

io — 7 » io. . i -
ii Nehem . i - . . 20
12 — 4 » 6. . . 21
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14 — n . i ; .

H 6
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AugstmonaN

Tag. Esther . Lucas . Cap.
i ; - l . 2. . . 24
16 — ; - 7. Johannes i
i ? — 8 » 10 . . 2 . ;
18 — Job i . . 4
> S — 4,7 . . 5
so - 8 « 10 . . 6
21 -— ii - 14. 7
22 - 15 . 19 . . 8 . 9
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- 8 5 8. 59 . . i ?
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; c>Svrüch . Sal . i . ; . . 19
n — 4 . 6 , so. 2l



Augstmonak -

Zach . XIII . 9 .
wer meinen Namen anrufen

wird , dem will ich antworten .
*

4 *

Dadurch zeichnet sich der GOtt der
Wahrheit von ie Welten her von
allen erdichteten Gottheiten aus —
daß er denen, die ihn anrufen — ant¬
wortet — antwortet —mit Hülfe,mit
Erhörung — oder mit der ausdrück¬
lichsten Versicherung : Laß dir ge¬
nügen an meiner Gnade :

r
r . Lorinth . XII . 7 .

Laß dir genügen an meiner Gna¬
de , denn meine Rraft wird in der
Schwachheit vollendet .

*

Cr stärkt , der mächtig stärken kann ,
Wenn wir um Hälft flehe «.
Lr reicht den Harnisch , zieht ihn an !
Go könnt ihr muthig stehen ,
Und freudig überwinden : Alopßoch .

H 7



Z.
Luc. XVIU . 14.

wer sich selbst erhöhet , der wird
erniedrigt werden ; und wer sich
selbst erniedrigt , wird erhöhetwerden.

*
dH »

Vergiß dich selber nur : SOtt wird
nicht dein vergessen ;

Wird - eine Seeliqkeit nach deiner
Lehmuth messen !

4 .
i . Petr . !V. io.

Dienet einander mir der Gabeein jeder , nachdem er eine empfan¬
gt , hat , als die Haushalt « der
mancherlei Gnaden Gdttes .

*
Id Id

Was für Kräfte, Talente , Güter hatmir GOtt anvertraut t
Seh ' ich diese nicht als mein Eigen -

thnm , sondern als Gottes Kräfteund Gum an r



Brauch ich sie als ein treuer Verwal¬
ter zu dem Zwecke , und dem allein —
zu welchem sie mir mehr geleiben
als geschenkt sind r

Spruchw . XIX . 17.
wer dem Armen aus Erdarmung

Gutes thut , der leihet dem Herrn
auf Wucher ; den» alles , was er
ausgiebt , wird ihm wieder vergol¬
ten werden .

*

Herr , mehre mir den Glauben r
Iß gleich bie

*
Zahlung aufqeschoben ,

Im Himmel wird sie aufgehoben.

r . Lor . X . 17.
wer sich rühmet , der rühme

sich im HErrn .
» *

Lodt in mir selber , nichts bi« ich !
Ich bin, HLrr, was ich bin durch dich !
Kein Odem ist mein Eigenthom!
Du bist mein Leben : du mein Ruhm '.



Augstmonat .
7.

Iud . v . Li .
Wartet auf die Barmherzigkeit

unftrs HErrn IEsu Christi zum
ewigen Leben .

»

Ja , HTrr ! ich warte auf dein Heil,
und werde , wenn ich dir als meinem
HLrrn diene , als meinem GOtt ver¬
traue , nicht zu schänden werden —>
werde mitten im lichtvollen Gedrän¬
ge der erlösten Sieger triumphirend
mitauSrufcnr Sehet , das ist unserGOtt, auf den wir vertrant ! Das
ist der HErr , auf den wir gewartet
haben ! Lasset uns stohloken in sti¬mm 'Heils !

8.
Cor . V. io.wir müssen alle vor dem Rich-

tsrstuhl Christi offenbar werden ,auf daß ein jeglicher empfange ,nach dem er im Leibe gehandelt ,es sey gut - der döst.



Augstmsnat .

M
Auch mich, auch mich sehn alle Welten,
Mich Lngel , Menschen , Teufel einst !
Auch mir, auch mir wirft du vergelten ,
Wann du , als Richter , GOLT er«

. scheinst !

9 .
r . Pete . lV. rz »

So der Gerechte kaum erhalte »
rv,rv , wo will der Gottlose und
Sünder erscheinen 7

Wo will der Verbrecher bleiben r
Rettet kaum der Fromme sich r
Lief in meine Seele schreiben
Mögt' ich , Ausspruch Gotte- , dich l

r o.
Ies XLVIU. - r.

Die Gottlosen haben keine » Frie¬
den : Spricht mein GVtt .

. S ihr



Augstmonar .

O ihr alle , die ihr etwas mehr als GOttliebt, leget euere Hand aufs Herz '—und fraget euch , ob euere Etile Ru¬he und Frieden gefunden Hab« r

r r .
r . II . z.Der Herr erhöhet den Armen«us der Trübsal.

Nicht im Schlammwirst du versinkenIRuf ;um HLrrn in deiner NothZage mcht '. Er darf nur winken :Seeiigdist du ! GOtt drin GOtt !Höher kann er dich erhöhe» /Als dein Herr nur wünschen kann !Ueber Bitten und VerstehenHilft Er ! Glaub' ihm ! Bcth ' ihn an.

i »
Sprüchw . III. za.

Die Spötter verspotret - er Herr.



A u g st m o n a t.!

Welcher Unsinn , wenn ein Wurm de-
ewi,cn Herrn de- Himmels und der

M Erde spottet ! Der Ohnmächtige des
*>> Allmächtigen Welche Läste von

Jammer und Spott werde» auf ihn
iurückfaven , und ewig auf ihm blei¬
ben Bist du kein Spötter - s»
bedenke : daß Herr Herr sagen ,
und Gottes Willen nicht thun, auch
Gortes spotten — heißt.

r S.
Psalm cxix i ».

EHue mir auf meine Augen ,
daß ich fleißig beschaue die lvu ».
der , weiche in deinem Gesetze ge¬
schrieben sind.

^ *
* »

Achdeiner Weisheit Liefen find
Dem Sünder allzutief:
Nacht deckt ihn : ach : sein Aus ist

blind !
Sein Aug , da« Jahre schlief:
Erleuchte mich : sonstseh ' ich nicht- ,
H SSttl vom Sttale deine- Licht«:



Aug stmon a t.

i 4. Samuel ,
i» Sam . M. iv. p>>

>»»Samuel ! Samuel !
Rede HLrr , denn dein Rnechthöret !

Gehorch' ich wie ein! gutes Kind ,WenGott ruft, freudig und geschwindt— _ »Ä0

Sprüchw. l.
i>»Die Glückseeligkeü der Thorr»ist ihr Verderden .

Wahrlich , du haß sie schlüpfrrigge-Bellt '

i 6.
^ief» I. i8.

Wenn euere Sünden so rothwaren, als Scharlach ; so werde» d>m ft> weiß wrrde» als der Schnee,



Augstmonar ." l

" Lief beklemmter Sünder hör«
4 Das Gnaden . Evangelium:

EOtt will verzeihen : Sünder kehre
. Au dem , der ganz verzeihet / NM !

r 7.
H i . Lor . XV . 17.

Böse Geschwätze verderbe» gute
Sitten .

*
* »

n», Ein sündliches Geschwätz verderbt die
beste » Herzen ;

Du liebest schlauen Witz/und jagst nach
argen Scherzen —

>», Streust Lachen um dich her , und in die" " Seele Schmerzen:

1 8 .
Geschichlb. IV. zz .

^ Die Menge derer , die gläubig
ch worden , war Ein Herz und Eine
>» Seele .



Augst mo nak

Izt lebt jeder — Achauch so gar be»«
nahe jeder besser« CHM nur für fich ' .
Geist der umfassenden tbeilnehmen »
den , mitleidenden , mitfrölichrnLir»
de , wo bist du ?

*

Erbarm' dich deiner Kirche , GOit ! ^
Sie beißt lebendig und ist todt !
Der Geist , der deinen Sohn beseelt ,
Der Geist der Liebe Christi fehlt l
Erweck uns , ach : getrennt sind wirr
Mach uns zu Einem Geist in dir ! m .

i ».
Röm . VIII .

wer will uns von der Liede Lhri»
sti scheiden ?

*

Keiner Trübsal Liefen scheiden ,
Weder Tod noch L' ben scheiden ,
Nichts , was izt und künftig ist ,
Scheidet mich von ILsuS Christ .

Rldpstdck .

bi !



Augstmonat .l,

sEi , 2 0 .*tj Psalm exn . 7.
Der Fromm « erschrickt nicht a»

« k eurem döst» Gerücht «.
*^ *

Denn sein Zeug ist im Himmel / und
v der in der Höhe wohnet , kennet ihn.
-Ä, -

t « - ''
^ Meinem Fleische grauet ab dei¬

ner Furcht ; und ich erschrecke vor
deinen Gerichten .

*

^ Verstsclt bin ich erschreckt mich nicht ,
Mich Sünder , Richter , dein Gericht l

lt«
7, psaln , exn . 8.

Das Herz des Frommen ist steif ;
Es vtrrrauer auf den Herrn .



Augsir» onat .

Felsen stehn , wenn wilde Wällen , „ ?>
Hoch ausdonnernd an sie prellen '.
Fester noch als Felsen stehn
Fromme , die auf BOtt nur sehn . D .i

r z . Zachäus .

Luc . XIX . z.
HErr , ich gebe den halben The - » A

meiner Güter den Armen , und so Mi
ich jemand mit verläumdung be«
trogen habe , so erstatte ich» »rer-
fach .

K » redlick mußt du Busse thun , solche D
Beweise deiner Busse mußt du zu,W
geben im Stand seyn , wenn du mit ^
rechtem Herzen an ILsum glaube»
willst : — Denke aber hiebey auch
an die Vergütung , die du dem von
dir verläumdeten und betrogene»
schuldig bist.

» 4 »



Aug stmon q t.
c:

ach - 4. Sarthdlomäus .
' Ioh . i . 4r .
^ ^ Siehe , wahrhaftig ein Israelit ,- in welchem kein Falsch ist :
^ *^ *

Bis ich mir ein sslchcs Jeugniß a»S
dem Munde der Wahrheit von mir

lmd versvrechen kann , habe ich keine Rn -
he in meiner Seele,

he ._
»

Phil . II i ; .
, s,i - Scheinet als Lichter mitte » UN.
!»> ter dem ungeschlachten und ver«

kehrten Geschlecht der Menschen.
^ *hn » »

Ausgezeichnet , heilig , rein
Mutz der Chris) vor andern seyi» ;
Nicht da- Laster nur allein

. Flieht er , selbst des Lasters Schein,
». p 2



Augst monat .

- 6 . ^ I
i . Ioh . m . s. Ish . v . 4.
wer aus GL> tt geboren >6 , dee^

thut nicht Sünde . Alles , was aus *"
GOtt geboren ist , überwindet di«
Welt .

*

Ergreif du , rei- mich mächtig fort ,Du Ausspruch GMeS ! Donnerwortr ^
Der den von neuem GVtt gebahr ,Der sündigt nicht ! O heil '

ge Schaar, ik«
Drr , bis zum Sieg im Streite ßand ,Gekrönt ward , weit sie überwand , . ,
Umringt von meiner Fehler Schmach ,
Und «einend noch schau ich dir nach» ^

Rlopstock . »>b

- 7.
phil > m .

Was mir Gewinn war , das da- i
de ich um gchristi wMen für Scha - »
den geachtet.



Hab ' ich iemal in meinem Leben et-
was , das mir würklich »Heuer und* '' vortheilhaft war , JLsu zu lieb ver-

s< , achtet , aufgeopfert , und als etwas
« schädliches von mir geworfen ?

we _ _
S 8»

Psalm cXLHI . 10.
iS , Lehre mich thun nach deinem
vi« LviNen ; denn du bist mein GOtt !

dein guter Geist führe mich auf
M ebener Sahn .
^ . * «

O hilf mir — Denn nur Seeligkei?
^ Ist alles , was dein Wort gebeut :

Hilf, GOlt , mir deinen Willen thun ;
Hoi, Üod Sill in deinem Schosffe ruhn !

« 5.
Luc. VI . zs .

>, Seyd barmherzig , wie Euer
Vater im Himmel barmherzig ist.

J -» Wen«



»'
Augstmonak .

Wenn du zu irgend einer Zeit auch »ur »jli>
Einen einzigen Menschen von deiner dt t
Tarmherzigkeit auSschlieffest , oder
ihm einen dir möglichen Bewei « der« h» >
selben versagest, so bist du nicht barm» ^ ^
herzig , wie - ein himmlischer Bat « .

r o.
Matth . VI . - 4.

Niemand kann zwem Herrn die¬
nen.

*

Tborbeit! wch mir , wenn ich je
Dir Religion und Sünde ,
Denen wollt ' , und euch verbünde !
Ihr vertragt euch ewig nie :
Einer nur kann ich mich freuen r
Diese lieben , jene scheuen.

z i .
Hebr. XIII . 14.

wir haben hie keine bleibende
Städte , sondern suchen diezukünf.
tizk.



Augstmonat .

Immer an »es Grabes Schwelle
Stehest du , des Todes Raub !
Doch , ist dir die Zukunft Helle ,
veberfiiegst du froh den Staub r
Bürger einer Ruhe « Stadt .
Die SOtt selbst gegründet hat.

I z Ließ.



Augstmo nat .

R
S ^

O
^ ießmal will ich mir nur die

Fragen beantworten :

Hab ich die mir vorgezeichneten
Tages - Sprüche als Worte meines
Schöpfers erwogen ?

Hab ich mich derselben oft mit
Glauben erinnert ?

Haben sie mich von mancher
Sünde zurückgchallen ?

Zu vielen frommen Empfindun .
gen veranlaßt ?

Viele Thaten befördert , deren
ich mich noch in der Ewigkeit
freuen werde ?







IX .

Herbstmonat .

Hat ; <r. Tage .

Dreißig rage de« Lebe«« ! Fisch se»d idc
v«r mir ! N»ch kann ich

Dem euch wende,, , der euch zu mir dem

Himmel wird sende » :
Doch : wa « sag ' ich, ich Thor ? Jiwiend nach

dar mir — und heut schon
ZS »er Leite vielleicht , den GStt vvm Him«

mel mir sendet !

I 4



was ist diese Lebenszeit ,

Diese schwühl« Mittagsstunde ,

Gegen die Unsterblichkeit !

Aber an der kurzen Stunde

Hängt , du unerforschter GVtt ,

Gleichwsl Lebe » oder Tod r

Rloptzock.



Verzeichniß
der zu lesenden Capitel .

Herbftmo iiat .
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Herbstnionat .

Tag Jesajas . Apostelgesch .
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Herbstmonat.

i .
Hebe. xm . z .

IEsus Christus ist gestern und
heut und in die Ewigkeit ebender¬
selbe.

Unveränderlich und immer im Grunde
ebendieselbe ist die Tugend und
Kraft , die Wahrheit und Religion
ILsu Christi :

Nicht ist / JLsuS / deines Gleichen ,
Hügel wanken , Berge weichen ;
Nur was deine Treu verheißt ,
DaS bleibt ewig , wie dein Geist !

Mattk/xx . - 5.
Der Größte unter euch soll al¬

ler Diener feien.

Leber andere erhaben , und doch andrer
Knecht feyn - das ist Arbeit für
Seelen , in deren der Geist dessen

2 t lebt .



Herbilm onat - 1

lebt , der nicht in die Welt gekom . ^
men war , daß ihm gedienet würde , ^
sondern daß Sr diene. 7^

3»
Iac . v . n .

Der HEer iü reich an innigli - ^ ^
cher Anmuthung , und ein Erbar - ^ .

Aller Menschen Erbarmen in einem
einzigen Menschen zusammen ge. y,faßt , reicht noch nicht an die Barm- ^
Herzigkeit dessen , der als ein Opfer ^ ^
für das Menschen - Geschlecht aus» »a
rief : Vater , verzeihe !

4»
Ies . I.XIX . Z. xSiehe , die Hand des HErrn ist im ,nicht so kurz , daß sie nicht helfe » , «j -«nd sein Vhr nicht so verstopft ,daß es nicht hören möge.



Herbst monat.

^ Ja ! immer helfen kann und will'
WK Der HLrr den Seinen ! Key nur still,v nd wirf mit GlaubenS - vollem Fleh«

Die ganze Last der Noth auf den ,
Deß Worte fest , wie Felsen stehn :

5 .
mA LoriNlh . IV. 18 .
U» wa » gesehen wird , das ist zeit*

lich , was aber nicht geichen wird ,das ist ewig .
* »

^ Der Glaube des Christen dringt durch"
5 die äussere Gestalt und Hülle der

A Welt hindurch ; setzt seinen Fuß in
^ die Ewigkeit . Der Himmel bat de«' ^ Geist , die Erde nur den Leib .

«.
I -s. m . rr .

wehe dem Gottlosen ! Ihm
wird übel gehendenn chm wird
«ach seinen Werken wieder vergot«

^ ten werden .
^ I 7



HTrr , HLrr ! Laß mich dieß Wort er«
wägen ,

Mir 'S tief in meine Seele prägen t
Vergolten wird dem Sünder einst ,
Wenn auf den Wolken du erscheinst :

7-
Hebe . X. z«.

So der Gerechte weichen wird ,
wird meine Seele keinen Gefalle»
«n ihm haben.

* *

Weichen sollt ' ich ? Nein ! erringe»
Will ich fenes Leben dort :
Will durch alle Feinde dringen:
Hilf mir JLsus mächtig fort :

3.
Psalm XLV. 6.

Nommet , lasset uns anbethen e
uns biegen, und nicdrrkniecn vor
demHLrrn , dernnsgemachrthar »



Herbstmonat.

Don ganzer meiner Seele neigeIch mich vor deiner Majestät,HErr unser GOtt , und sing und zeugeMit jedem , der zur Kirche geht r
Der HErr hat uns gemacht ,
Zusammen uns gebracht ,
Hat über uns gewacht ,
Gleich groß an Rath und Macht.

s.
Ies. I-Vkl . r.

Also spricht der Hohe und Er¬
habene , der die Ewigkeit bewoh¬
net , und dessen Name» ist dev
Heilige : IM wohne in dev Höheund im Hciiigrhum < und bey dem ,der eines zerschlagenen und deh«
müthigen Geistes ist , daß ich den
Geist des Dehmüthigen erquicke «*

Unerschöpflicher Gedanke ,
Unter dem ich b : b' und wanke ;
Weyb ich mich durch Dehmuth «in r
Ich soll Gottes Tempel seynr



HerbstmonÄt.

i v.
Cor . Vl.

wie stimmet Christus mit Belial?

Es ist erkchreklich / wenn ein Unter. ' ^
ls,an ferner Obrigkeit feyrlick hul- ^ x -
digt — und ihren Feinden zu ihrem
Schaden dienet — Aber noch schrek.
licher , auf den Namen Christi ge-
tauft — und ein Sclave seines un-
versöhnlichsten Feindes seyn .

« eee
rlil-
Äi'
j-' r-,

I I .
Sprüchw . XIV. ? r .

wer dem Armen Gewalt an-
thut , der schmähet desselben Schö«
Pftr .

Arme mit Verachtung schn /
Heißt der Armen Schöpfer schmählt. h j

I r -
Hebe. Xll >4 . ^

Iagtt nach der Hrtttgung > den»
ohne



Herbstmonat .t

ohne die Heiligung wirb niemand
. den HErrn sehen.W

» Ä VOttl deinen Willen thun, und nicht
ck ii nur Herr Herr sagen ,
»m Heißt > Nach der Heiligung und nach
W dem Himmel jagen.
ÄP _
«iw

Ief . XI..
Die aufdcn HErrn harren , wer-

den auffahre» nüt Flügeln , wie
Die Adler , daß sie laufen , und nicht
erliegen ; daß sie Wandels , und

rV nicht müde « erden.
** *

H) r ' es , müde SeeleFlügel
Giebr di : deines Vater- Hand !
Ueber Graben , Berg und Hügel
Fuhrt er dich an seiner Hand
Er, dein GOtt , ist Kraft und Licht l
Harre seiner ! Zweifle nicht !

«»



Gal . V.
Li» wenig Saurteig veesaurt

den ganze» Teig .
*

» «
Darum , o HTrr , reinige mich , wie du

rein bist , daß nichts in mir übrig
sey , das mein Herz oder andrer
Herzen versäur« und verderbe.

Sprüchw . VUI . g6.
Alle , die mich hassen, lieben

den Tod.

Du rasest wider dich , liebst du die
Liebe nicht

Gift ist , was sie »erbeut , und Leben
dein« Pflicht '.

I 6.
Hebr . X. , 5.

Werfet euere Freiheit zu reden



nicht hin , als welche eine grosse
Belohnung hat.

HÄ? » * »
Kinder - Freyheit vor dem Thron,
Welche Gnade r welcher Lohn :

>»r !i
' ih

e 7.
I -5 lV. 6.

Suchet den HEren , weil er zu
finden ist ; klopfetan , weil er na¬
he ist.

* * ch
l>l> Erbitten , Sünder , laß dich heut ,

i Zu GOtt zurückzukehren ;
j Zu GON , der Gnade noch andeut ;

^ Und dich noch will erhören I
Verachte nicht der Liebe Ruf ,

,1, GeschöpfVerehr den , der dich schufl"° O wehe dem , der fich verstockt,
^ Wenn ihn sein GOtt zur Buffe lockt !

O Sünder— GOtt ruft . Kom zu mir !
Noch wartet Er ! Noch ist Er hier !
O stoß ihn nicht , nicht GOtt von dir :



Herbstlnona t.

Gal . VI. 9.
Lasset uns nicht laß werden , Grr- ^

tes zu thun ; denn so wir nicht erlie«
gen , werden wir zu seiner zeit
erodren .

Mil.Erben haltet an , und seht
Empor zum grossen Lohne !
Durch unserdroßnen Eifer geht
Der Weg zu jener Krone !

Nach Nlopstock.

2. Lor . X . i ».
Der ist nicht bewährt , der sich

selbst preiset / sondern der , den ^
der HLrr preist.

*

Was hilft der V -Yfall aller Welt ,
Wenn, Richter , mir dein Beyfall fehlt r

» o .
Marc . X. 4; . ^

Lhristus hat sich selber zum Lö« -
segeld für alle dahinsegeben .



H e r b st m » .n a t.

t!G

-i,

ist

Sag

Und ich sollte mich weigern, mich dem
Dienße meiner Nebenmensche» auf¬
zuopfern ?

*
>e »

Mein ganzes Leben , alle« sey
An mir vom eignen Willen freyrMir selber,HSrr, laß nichts mich sey« ,vnd ganz mich meinem Nächste wcyhn l

» i. Matthäus .
Lue. V . 27.

Folg mir nach . . . und er stuhnd
älsdbatd auf, und folgteIesu nach.

** *
GStt , deinen Rufmit Freude» hören .Ihm willig folgen , heißt , dichehren l

Uv r r.
>i»> r . Petr. V.

Bekleidet euch »inwendig mitder ' Oehmuth. *
Was man in Absichtaus Bott ist ; seine^ Niedrigkeit , »»Würdigkeit , Uno oll-



H erbstmsn at.

kommenheit tief und lebendig em¬
pfinden - und diese Empfindung
weder zu zeigen- noch zu verbergen
suchen- heißt ! Sich innwendigmit
der Debmuth bekleiden .

- z.
Iac . H . y.

So ihr die Person amiehmrt -
so thur ihr Sünde .** *
Bin ich dem frommen Reichen nicht

mehr gewogen - als dem gleich , oder
noch mehr frommen Armen ?

Bin ich in der Ausübung der Barm¬
herzigkeit nicht partheyischr

-> 4.
s. Cor . VII. io.

Die Traurigkeit nach GVtt wir¬
ket eine Reue zur Stetigkeit , de¬
ren niemand gereuet.

Seine Lhorheit tief beweinen r
Weise rramigkeit r

M .I

fite
e »t
^>e.

Az
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lei «
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?
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Süsser Schmerz, der ewig keine»
Der ihn fühlt , gereut !

-
Marc XII. -7.GDtt iff nicht ein GVtt der

Todten / sondern der Lebendigen.*
* »

GOtt , nicht der Lobten GOtt , erlebt
und würkt nur Leben !

Im Lode soll Ließ Wort mein mattes
Herz erheben !

2 6 .
Matth. V. 44.

Siebet euere Feinde — Seegnet ,
die euch verfluchen — Thur Gu¬
tes denen , die euch hasse» — Littet
für die , so euch beleidige» , und
verfolgen .
Lirben- GuteS wünschen- Gutes thun-

Bitten—das fordert der von mir , der
MS das für feine Feinde that ! —
Wann will ich einsrhen lernen , daß
ich Nichtsein Jünger bin , wenn ich



Herbstmonat .

meine Feinde hasse , ihnen BöseS
wünsche , Leid 's zufüge , und nicht
für sie bitte.

« n !

>i

r 7-
Tim II. 8 .

Halten GedächtnißIEsumLhri «
ßum , der von den Todten aufe»
weket worden ist.

iia

Fühl alle Dankbarkeit für ihn ,
Als ob er heute dir erschien' ,
Als spräch er r Friede sey mit dir
So freue dich mein Geist in mir

Geliert.

I
l« !!!

0!

2 8 .
2 . Tim . I 7.

GDtt hat uns nickt den Geist
der Furcht geqebe » , sondern ( de»
Geist ) der Kraft , und der Liede ,
und de» rechten Verstandes .*
Was will ich mehr als Weisheit,Kraft,

Liebt r — Dieß bittet mir das Evan-

»r



Herbstmonat .

, U gelium an ; dicß qiebt mir der Ur«
« g, Heber des Evangeliums .

r ?. Michael »
Iudä s v.

Michael , der Erzengel , durste
uik nicht ein lästerlich Urtheil wider
>««, den Satan fällen.

Wie übel will es mir anstchen , mir
Mensch einen Menschen , mir Sun-

, der einen Sünder zu verdammen r

«!tr z ».
r. Cor . IV. 17.

M Die schnelle Leichtigkeit dieser
Trübsal schafft uns die allerfüetres-
lichste ewige Wichtigkeitder Herr«

> lichkeit.
Sh Sh

, ke Was sind meine kurzen Leiden
N «! Gegen die , die Christus litt r
i hi Und was gegen jene Freuden,
» Die mir Christi Lsd erstritt ?

Rlopstock.
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-K -rr-
^ > rey Bicrtheile dieses Jahres —
^ gut oder döse — sind nun zu»
rückgelegt/undverschwunden—Ja !
abrr anders nichts verschwunden ,
als wie der Saamcn , der in dir
Erde hingesireut wird — nicht daß
er verborgen bleibe , sondern ans
Licht komme; — Erwachen an je.
nem gressenTage derErndte werdet
ihr mir — Erwachen , rim mit mir
unsterblich zu seyn , werdet ihr hier
ausgestreuten Thakcn , Worte , Be¬
gierden— unsterblicheFreunde oder
Feinde von mir ! — O was Hab'
ich mir hierüber zu sagen ? was
hier auf das folgende Blat hinzu,
schreiben ?







X.

Weinmonat .

Hat ; i . T a ge.

Herdstliche Lage ! Mit welche «, Lugenden
will ich euch krönen ?

Welchen Empfindungen fepren ? — O lehrt
mich Weisheit < und se»d mir

Bilder teS sterbenden «eben « , dai ich im

PiigerS, » ,b athme :



Izt blühst du Mensch ! Salb

sinkst du , Staub :

Wir vor dem Herbstwind gelbe«

Laub !
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Psalm 6XI-VI. -.
Der Here ist gegen alle gütig /und feine Barmherzigkeit erstreckt

sich über alle seine Merke .** *
Auch ich bin Gottes Werk ! Er bat mit

mir Geduld ;
Er trägt/ «vaS er erschuf, — auch mich/

mit Valcrhuld !

Psalm LXLIX. n.
Istael freue sich in dem , der

ihn gemachet hat .

In deinem GOtt, der dich erschuf/
Freu ewiq dich , mein Geist
Und folge redlich seinem Ruf/
Der dich rum Heile weißt.

K 4
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k

3 .
Hkdr. XIII. ii .

Der Wandel scx ohne Geiz :
Lasset euch genügen an dem , was
vorhanden ist.

*» »
Zufriedenheit bcy dem Genuß
Ist Rcichthum , Vorrath , Ueberfluß.

4.
Ies UX .

Euere Missechaten haben euch
von euerm EVrt geschieden .

*
* *

Nein ! Gottes Freund kann ich nicht
seyn ;

Kcbetb und Opfer sind vergebens ;
Mein Herz muß voll seyn des Bestre¬

bens ,
VOtt und der Lugend mich zu wevhn.

Ä >

I
. t-

r«i »t

inst

v
Ä «

Psalm cxix . 1Z6 .
Ls Aieffen wafferdäche aus mein«»

k
i»



W ei n monat .

Augen , darum , daß man dein Ge¬
setz nicht hält .

»
* »

Hab ich in meinem Leben oft oder auch
nur einmal über die Sünden ande¬
rer geweynet , oder mich darüber be¬
kümmert 7

6.
Sprichw . XVII . i ; .

Lügenhafte Lefzen sind dem
Herrn ein Greuel .

Daß ich dem Herrn kein Greuel sey ,
Gey meine Seele rein und frey
Don Falschheit und von Heucheley .

7 .
r . Lsr . XV . 4 z .

Es wird gesäet in der Unehrc ,
und auferwekt in der Herrlichkeit .

Trag ich hier aus Erden
Krankheit und Beschwerde » ,

K ;



s-
Weinmonat . ^

— .- - -- -
O so klimmt mein Glaub empor , ,M>
Stellt sich jene Klarheit vor , M»
Die aus Gottes Ebenbild , Ai >
Die aus ChriüuS auf mich quillt , , ,»>
M -ch mit Gottes Licht erfüllt !
Gleich ihm herrlich , himmlisch schön
Wird sein Jünger auferstehn .

- hm '

b. A
r . Lsr . X . i 2. ^

wer sich dünken läßt , er siehe , k 2
der sehe zu , daß er nicht falle. Lü

*
* *

„ Nein ! ich will mirS nicht verhehlen,
„ Ohne deines Geistes Kraft
„ Seh' ich mich schon wieder fehlen ,
,, Siegen schon die Leidenschaftl ^

—- -- ^

Psalm LXI -Vl . ?.
Der Herr erhaltet die warfen di

und Wulwen- Ä



Weinmonat .

!
L !

Wie viele tausend Wittwen und Way -
sen haben sich schon dieser göttlichen
Versicherung gefreut : Freue dick
desselben auch Wittws und WayS -
lein , die ihr Ließ leset .

Wie viel tausend sind durch dies
Wort erwekr worden , es zur Ehre
Gottes wahrhaft zu machen , und
haben Wittwen und Waysen Gutes
gethan : Höre es Vermögender ,
Reicher , Weiser — und verwehre
die Zahl derer , durch die GOtt
Wittwen und Waysen « hält !

i o.
» Lor . V . i ; .

Christus ist darum für alle ge¬
storben , auf daß die , so da leben ,
nicht mehr ihnen selbst leben , son¬
dern dem der für sie gestorben und
auferrvekt worden ist.

* ^
Dein zu se»n , und dir zu leben ,
Leben oder stürben wir ,

K ü
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„ Gey Las heisseste Bestrebt»
„ Unser- Herzen - , Herr , vor dir ! "

i i .
r. Cor. VI. 17.

wer dem Herrn «»hanget , - er in
ist Ein Geist mit ihm .

* !d-»>

O IEsuS CbristuS leb ' in mir !
Mein Geist sey nur Ein Geist mit dir !

i . Thess.
'

v. d
Iaget allezeit nach dem Guten , ^

beydes gegen einander , und gegen
jedermann . , »ri
Meine Hausgenossen , Nackssaren , jg

ffreunde , Mitbürger , und jeder der st
Mensch heißt , sollten es sich zum ^
Seeg en erfahren , daß ich nach dem «
Guten jage ; jede Gelegenheit , wol-
zuthun , und nüzlich zu seyn , als
de» besten Gewinn aufhasche.



W e i n m o n a t.

l Z.
r . Trm . H . ir .

verläugnen wir , so wird er uns
auch verläugnen .

** !t
Nein , dich verläuqnen will ich nicht :
Vor aller Welten Angekcht
Riefg du mir sonst, o Richter » Flieh r
Dich falscher Jünger kannt ' ich nie :

r 4.
Matth . VI. io.

Dein Wille geschehe auf Erden ,
wie im Himmel.

Auf Erden so wenig als im Himmel
müsse kein Geschöpfeseyn, Gott, das
sich deinen aüweisen Anstalten zur
allgemeinen Ordnung und Seelig-
keit widersetze . Ohne Anstand ,
freudig und ganz müssen alle von
deinem Willen , deinem Geiste be¬
seelet seyn .



W e t n m o » a t.

-
Luc . xvm . 7. ^

S -lM GVtt feinen Auserwähl,
ten nicht Aettunq schaffen , die Ta-
ge und Nachts zu ihm schreien r

Die Thoren und Weisen dieser Welt
mbgen immerhin sagen r Es sey
Gottes unwürdig , mit eindringen»
dem Ernst an sein Vaterberj zu se.
zen . . . . Mit Kinder . Einfalt fast '
ich das Wort IEni auf. Er kennt k
den Vater / wie ihn niemand kennt ; !« !<
den Menschen , wie ihn niemand
kenntr Gottes Ratlischlnß ist unver¬
änderlich , aber sein unveränderli- Ni
cher Rathschluß ist , seinen Lieblin- kiji
gen Rettung zu schaffen , wann sie
durch anhaltendes Gedeih sich der
Rettung fähig machen.

Tag und Nächte will ick schrei,n,
«Ott , du wirst mein Retter fern l A



W e i n m s n a t.

l 6.

Der Auch des Herrn geht über
das Hause des Gottlosen.

Lrzittre vor der Sünd' , und fürchte
was dein GOlt

Mit Vater - Langmuch dir , verwegner
Sünder droht.

I 7.

Des Menschen Luk soll gerich¬
tet scyn , Gutes zu. thu».

*
» * »

WM ich mich nicht der Lugend weyhn.So hör ich auf ein Mensch zu seyn .
i 8 .

Iae . II . io.
- So jeinand das ganze Gefttz hal¬
ten würde , fehlere aber in Einem ,der har sich gegen das ganze Ge¬
setz verschuldet.



W e i n m o n a t. ?

!

Was Mt eS mir also , wenn ich mich
vou neun und neunzig Sünden los- ^
sprechen kann , und die Hunderteste -
heybehalten will 7 ^

i §.
r . Tim, I . i6 .

Darum , sagt Paulus , ik mir
Darmkerzigkelt bewiesen worden ,
auf daß IEsus Chrrstue an mir ,
dem Vornehmsten , alle Langmü -
thigkeit erzeigte — zum Exempel
denen , die künftig an ihn gtauden
würden zum ewigen Leben .

, j!»a

Ü1-«
«di ,

Auch sür mich soll die dem PaMö
geschehene Barmherzigkeit Ermun- U, ,
terung , auch für mich ein fts-er
Grund der uneingeschränkten Zu-
verficht zu der uneingeschränkten
Macht und Barmherzigkeit Chri¬
st seyn . ,

L



Weinmonat .

2 0 .

Apost. Gesch . X . Z4.
Bey GOtt ist keine Annchmung

der Person.

» Vor dem Richter aller Welten
„ Können keine Namen gelten ;
» Glaubt' ich heut / wie Abraham,
» Heute wär' ich Abraham:

s i .
Hebe . XI . 27.

Moses hielte sich steif, als sähe
erden , der unsichtbar ist»

*

Glauben , wie wenn ich dich sähe ,
Flösse mir , mein Heiland , ein !
Im Gefühl von deiner Nähe
Laß mein Herz sich täglich sreu 'n r

Psalm cxxxvi . 7.
Ich rufe dich an in meiner Noch

den » du erhörest mich.



Weinmonat . k '

Der Heiden Götzen hörten nicht ,
Wie laut und oft man schrie !
Jehovah nur hört ; Er nur spricht
Zum Beider : Ich bin hie :

-
Matth VI . r ;.

Dein ist das Reich , und die Rraft ,
u -rd die Herrlichkeit in Ewigkeit .
Amen !

*
Erhör' uns , ewiger Köniz ! allmäch¬

tiger Vater — dem allein und ewig
Ehre qebübrt ! Du kannst und hast
und bist alles ! Du verdienst allem
und ewig das ganze Zutrauen aller
vernünftigen Geschöpfe .

- 4 .
Roin . XII . er»

So viel an euch »st , haltet Frie¬
den mir jedermann .*
Sich beym Zank im Schweigen üben ;
Frieden über alles lieben ;

i
?->-

ö«i«
p ,
i«w
«ix
«in
d«
ist,
aib
rs«
Li,
« I,
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Nachsicht zeigen , wo man kann ,
Ließ steht Friedens . Kindern an.

-
Asm. Xll .

Stellet euch nicht gleich dieser
Welk.

*
* »

Alles Sonderbare, Unterscheidendein
Gebärden , Ausdrücken , Handlun»
gen , das nicht das Gepräge der lie¬
benswürdigen Einfalt Christi hat ,
will ich anSweichen — aber desto
mehr mich durch wahre evangelische
Tugend und thätige Himmlischge-
sinntheit von den Thoren , die nur
auf das merken , was sichtbar ist ,
auszeichnen — und den» die ganze
Welt mich einen Sönderling neu«
neu lassen .

2 6.
Röm . V >II . zr .

Der seine« eingebornen Sohne »



Wein monat .

nicht geschonet , sondern denselben
für uns alle dahingegeben — wie
sollte uns der nicht alles mit ihm
schenken r

Ich will euch in Felsen graben ,
Worte meiner Zuversicht :
Meine Seele sollt ihr laben ,
Wenn mein Herz im Lode bricht

Rlopstoek.

- 7.
Psalm LXXXlll . r .

Siehe , wie so gut und lieblich
ist es , wenn Brüder einträchtig
bey einander wohne » !

Mi
hg »
Dato

kllüo

Habich leibliche Brüder , so will ich
alle Mitte ! anwcnden , sie von mei¬
ner Selen Wohlmeynung zu über¬
zeugen ; GOtt hat mir dardnrch ,
daß er ste zu meinen Geschwistern
gemacht hat , klar gezeigt» , daß ich
mit ihnen die erste und unverrukte -
ste Freundschaft unterhalten solle.

!>« >



W e i n m o n a t.

Hab
' ich keine leibliche Geschwister , s»

wird der Freund und die Freundin
mein Bruder , meine Schwester .

Widerstnnisch , unglükseelig ists , wenn
man zuerst ausser s- inem Hause Ge¬
sellschaft und Vertraulichkeit sucht :

*» »

Brüder eines Blutes s-yt
Eins in Treu und Freundlichkeit .
Brüder bleibet » »zertrennt ,
Dient einander wo ihr könnt I
Liebt euch so , wie JLsuS Christ ,
Der auch unser Bruder ist»

- 8.
Psalm XVI . 5.

D« bist mein Erbthe«, » Herr !
*

Nie will ich dich , mein GOtt , von dei¬
nen Gaben trennen ,

Du ljßt dich ja so gar mein eigen Erb -
theil nennen :



W e i n m o n a t>
2 S.

pfalm cxix . is; . xg
Die drin Gesetz lieben, habt»

viel Frieden.
* Kl

» »
So werde dann von Gottes Wortund

Frieden jjvtn
Niemahls mein Herz geschieden ! ««

- üück
z ». min

Psalm XXXVII . -S.
Der fromme Mann ist barm« ^

herzig , und leihet.
»

*
»

Wahre Begriff« von GOtt und -er ickn
rechtschaffenen Lugend baden , und ü ir
- och das Erbarmenund Leihen gegen «Kai
Dürftige von sich entfernen , das wi- im
Verspricht sich offenbar. stjir»* * » I

Wo ihr Elend vor euch seht ,
Das zu euch um Hülfe fleht , >!
Denkt an euern GOtt und Herrn. .Er hilft und errettet gern. « k
O helfet , «athet , leibet , traut « i,
Bor dem , der euer Herz durchschaut» d° »



W e i n m o n a r,

3 i .
Psalm cxv .

Unser GVtt ist im Himmel ;er schaffet alles , was er will.
*

Die Wohnungen der allererhabensten
Geister , und die Oerter wo die aller»
erhabensten Werke Gotte« in der
reinsten Vollkommenheit beysamen
sind , heissen der Himmel ; Und von
diesem Himmel heißt c« , GOtt sey
auf eine eigene Weise daselbst .

Indessen ist in einem andern eben so
richtigen Sinne GOtt allenthalben :
und seine Werke hängen überall und
allezeit auf da« schönste »nd beste zu«
samen , und unser Werk vcrleurt sich
gleichsam in dem Werk de«

Allmächtigen ,
Al lwirk enden .

Gotte « Werke sind vollkommen.
Preist sie ewig ihr , ihr Frommen l
Guer L»d wird angenommen r



W e i n m o n a t.

-8 - 8 -

Ejn Monat , wieder hin ; und diese«

Lheil des Leben - ,

Wie Hab
' ich ihn verbracht r Verstrich'

er mir vergebens r

Hab' ich mit allem Ernst dem Guten

nachgestrebt ?

Hab' ich vielleicht nur mir , nicht mei-

ner Pflicht gelebt t

Und wenn in dieser Nacht GOtt über

mich gebeut ,
Bin ich , vor ihm zu stehn , auch Willi,

und bereit;

Geliert .







XI .

Wintermonat

Hat ; o. Tage .

Sick,schon neigt sich zum Abend das Iaht
des flüchtigen Lebens ,

Wer ? « er bringt sie zurück die schnell mir
entflohenen Tage ?

Ach ! die Fehler von zehn ! zehn Monate « ?
wie Sie ersezen ?

Stifle Tage der Winters , o seyd mir T«g«
»er Andacht

Nnd der emflen Betrachtung ! Entflieht nicht

zur Ewigkeit fruchtlos,



HErr : HErr ! daß ich Lrd« dm ,
- ehre du mich Art» bedenken :
Lehre du mich's jeden
Daß ich weiser werde» mag.

G « Nert >
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Wlntermoval .

I »h. XVII. zr.
Laß sie alle Eins feyn , wie wir

Eins sind — Ich ihnen , und du
in mir :

*

Nein : » Seele ! nein erfliegen
Kannst du diese HLhe nicht :
Mit verhülltem Angesicht
Hören , was die Wahrheit spricht ,
Still anbethen und erliegen
Kannst du , aber seine Höhen
Obn Erfahrung nicht verstehen ,
Nicht , bis du , wie JLsus Christ ,
Eins mit seinem Vater bist«

2»
i . Tim. II . 4>

GVtt will , daß alle Menschen
fertig werden , und zur Erkennt¬
nis der Wahrheit kommen .

*

Mein Herz , o sey nicht allzuenge i
Der Menschen unzählbare Menge

L 2



Wintermonat .

Sind deine Brüder ! § reue dich
Ihr aller l Alle ruft zu Kch
Die ewiqe Barmherzigkeit
Des HErrn mit dir zur Seekgkett .

A*

Marc . VII . zs . 37.
Vas nüyte es den Menschen /

wenn er diegatize Veit gewönne ,
iidre aber Schaden an seiner See¬
le - Oder was wi « de rin Mensch
zum Lsfegeld für seine Seele ge¬
ben !

*» »

Und mit allen meine» Bestrebungen er¬
obere ich nicht den millionßc » Tbeil
der Erde — und dafür geb ' ich den
neuen Himmel und die neue Erde ,
die Unsterblichkeit , das Erb ' und die
Geeligkeit Christi bin ! Aller Un-
sinn der Thoren dieser Welt ißWeiS «
heit gegen diesen !



Wintermonat .

4.
Matth , vi . ,<>.

Dem Reich komme.
*

* *

Mögte dir Einziger ', du HLrr all«
von allen Einwohnern der Erde, als
ihrem Schöpfer und ewiqen Seelig-
macher , gehuldigt werden ! Mög-
ren alle Dich , der du allein wahrer
GOtt bist , und deinen gesandten JE »
snS den Meßtas erkenne » ! .

? .
Ish . XIU

Ein neu Geborh gebe ich euch ,
daß ehr einander liebet , Wie ich
euch geiiedet habe,

* 4t

Wer ist , der liebt , wie Min « Thrift t
Nur der , in dem Er seid« ist .

2 4



Wintermonat .

6 .
r . M -ss. XVIU . Z, .

Ick will fi« nicht verderben um
der Zehen willen !

*
* *

Mögt' ich auch Einer dieser Zehe«
sevn , denen mein Vaterland Gotte»
Verschonen zu danken hat

Psalm XLVIl. io .
Die ihr den HLrrn liebet, has¬

set das Arge.
*

* >»
Auch Kinder - Einfalt kann es fassen r
GOtt lieben , heißt die Künde Haffen .

8.
Sprüchw . VII . 3 ; .

^ wer mich findet , der findet
da« Leben.



Wintermonat .

O Weisheit der Religion,
D » suchst uns aufdurchGotte- Sohn !
Du bringst allein das Leben .

> O seclig , wer dich findet ,
Sein Wohl auf dich nur gründet ;
Und alles sein Bestreben

, , I Auf Werke wahrer Lugend lenkt ,
« Nach deinem Winke redt und denkt '.
« l Welch Heil wirst du ihm geben :

DerFrommewird aus der Angst
ii j erlöset .

Nah ist meines Helfers Rechte ,
e,. Siebt fl« gleich mein Auge nicht ;
L, Weiter hin im Lhal der Nächte
* Ist mein Retter und sein Licht !

Ja : dort wird mir GOtt begegnen!
Dort wird mich sein Antlitz seegnen !
I,t , izt ist die Prüfungszeit:
Izt sey , Seele , stark im Streit '.

^ Rlopstock.
r ;



Wintermonat . k

1 o.
i . Petr HI . iz .

wer ist, der euch Boies thun kön¬
ne , <s ihr dem Guten nachksm -

« irn werdet t

Das Unglück wird mir Glück ; Verfol¬
gung wird mir Freude ;

Wenn ich nur Lugend üb' , und für die
Lugend leche.

i i .
Psalm XLV . 8.

Heute , so ihr seine Stimme hä -
ret , so verstoket euere Herzen nicht .

Sollt ich da mein Herz verstockt »
Wo mich Gottes Gnaden locken r

r '.-

st »

*
st

Ies Lx
'
ll .

wie stich ein Bräutigam seiner
Braut freuet , also wird sich dem
GVtt deiner freuen.



Winlcrmouat .

D daß »ns doch auch einmal die Augen
ausqienaen , die unerforschlichc Höhe
der Liebe Gottes auchnm von ferne
»u sehen ! IS es Stsl ; oder Deh -
muth , oder Unempfindlichkeit und
Hartherzigkeit , daß wir die erhaben¬
sten und richtigsten Wider deS Gei¬
stes Gottes so überhüpfen , so gering-
achten , so wenig in diesctden eindrin-

gen r O HLrk / erbarm dick unser —
und laß deiner herablassenden Liebe
LlnbethungSwürdigkeit unsre Seel «
erheben :

r r.
Matth . VI . iS.

Zühr uns nicht in Versuchung /
sondern erlös uns von dem Dö¬
sen. *

Lenke die allzureizende Gelegenheit d«
Sünde von uns — oder unser Herj
von derselben weg l Erträglich sey
unser Leiden '. Von altem / was
Sünd und Elend heißt , befrey «nS
ewis » L «



Winterm ch> ast.

r <
Psalm LXLVI. l ;.

Seelig ist der , dessen Hülfe derGVtt Iacobs ist , dessen Hofnungauf den HErrn seinen GOtt steht.

Menschen helfen nicht !
GOtt sey meine Zuversicht !
Iacobs treuer GOtt bleibt treu ,Stets wird seine Hülfe neu .
Rühm es , meine Zunge , fren ,Daß auf GOtt traun seelig sey !

! 5.
pred . VII .

Der Tag des Todes ist desser,als der Tag der Geburr.
*» »

Entreiß der Sünde mich und jeglicherGefahrO Lag des Tode- — sey mir besser ,Als jeder Lag des Lebens war»



Wintermonat .

Der Engel Freude sey , wenn ich einst
. sterbe , grösser ,

Als meines Vaters Freude war ,Da meine Mutter mich gebahr.

I 6.
r. Lhron. XXX . i7.

Ick weiß , mein GVtt , daß du
das Herz prüfest , und dir ange¬
nehm ist , was aufrichtig ist.

** *
Mit offnen Augen den Himmel und

den HLrrn des Himmels anschen ,
und mit Dchmulh - voller Einfalt
und Zuversicht ihm sagen dirfen r
In meinem Herzen ist nichts , das
ich dir verbergen will — Welche
Seelen - Ruhe!

r 7.
Matth. VH.

Richtet nicht , auf daß ihr nicht
gerichtet werdet.

r r



— - c-<
Ließ n ill ich mir beut so oste saqrn , s» < '

»stich Geleaenhcithade , über einen
Menschen und sein Betragen und ßi
Herz zu urtheileu.

I 8.
vfalm XLIV. 9 . ^

De» das Vdr gepflanzet hat , z»)
sollte der nichthören ? der das Aug ^
gestattet hat , sollte der nicht sehenr

Wahrheit ! du bist hell und schön r ^
Kinder - Ernfait muß dich sehn t ^- S,

i Elt sabrrh »
Luc . I. 6.

Elisabeth war gerechtvor GDtk , ^
als drc in allen Bedoten und Nech- ^
ten des HErro unsträflich wandelte.

d«



Wintcrmonat.

Dieß Lob mir zu erstrebe « /
Ist edle Ruhm - Begier !
O GOtt , gefiel mein Lebe» ,
Mein ganzes Herz nur dir !

r o.
Matth . Vl. ir .

Gieb uns heut unser tägliche«
Vrod :

Was wir immer zur Erhaltung unserS
Lebens in jedem Verstände bedürfen,
schenke uns du , der alle Dinge le¬
bendig macht ! Erden - Brod zum
irdischen , Himmel -Brod zum himm¬
lischen Leben ! ( Joh. VI . )

r r.

Der HErr hasset hsffärtige
Augen .

» »
HSrr des Himmel « und der Erden '
Mach mein Herz vom Stolze rein l



Wtntermonak .

Ach ! von dir gehaffet ( -s- ) werden /
Welche Hille muß da - seyn :

2 2 .

i . Tim . I . ; .
Das Ende ( oder die Summe )

der Gebote ist Liebe aus reinem Her .
zen und ungegleichsnetem Glau ,
den .

kied' ich alle Menschen herzlich ? klnd
gründet sich diese Liebe hauptsächlich
auf meine lebendige Ncbcrzeuqunq
von der Wahrheit und Göttlichkeit
des LvanueliumS ILsu Christi ? O
grosse Frage ! Beantworte sie dir
heute , mein Herz , das dergleichen
Fragen so gerne auSweicht.

- r.
ls ) GÖN Kassel eiaentlich keinen Men »

kcken: aber Er kann mit dem Sun »
»er , dem Stolzen , ko wenia Be»
nieinka, » kt Kaken , alS ein Fein»
mit seine « Feinde.

kl,
S



Wintermon al .
»».

- -
» 3.

Sprütbw . XXI . ;v.
Es ist keine Weisheit , keine Vor¬

sichtigkeit , noch Nathschlag wider
W) den HErrn .
^ *

Wenn GStt mich seegnen will ,
So wüte Welt — Ich bleibe still !
Denn meines SchöpfersRath besteht ,

U, Wenn alles sonst zu Grunde geht !
A -

ili
st»

» 4.
Gal . IV . 14 .

Es sey fern von mir , - aß ich
mich rühme , als nur in dem Ri eu-
ze unsere HErrn IEsu Lhristi ,
durch welches mir die Weit ge¬
kreuzigt ! ist , und ich der Welt .

*
* »

Go wenig ein Gekreuzigter an der Welt
Lheil nimmt , so wenig sollte ein
Christ daran Ebeil nehmen . . . E<



Wiutermonat .

ist Tborheit Heucheicy, Unsinn , sich
des KreuhcS und deS Verdienstes
Christi rühmen , wen» die Anneb»
mung desselden unsre Welt . Liebe
nicht get- det hat .

r
I . Cor . XV . ; 7 >

EDrt sey Dank , der » ns de»
Sieg durch unfern HErrn IEsum
Christum geschenkt hat .

*

Elend mkren wir und todt
Sieg durch Christum gab unS GOtt '.
Dankt ihm ! Dankt Unsterbliche
Dem , der für euch blutete l

2 6.
i . Cor . VII . 2 z .

Tihr seyd theuer erkaufe , wer «
der nicht Nnechte der LNenschen.



Wtntermonat,
Der Menschen Knecht seyn , da« ist

»ch schön ;
Wenn wir auf IEsum Christum sehn !
Doch sich nach Menschen Auaendrehn ,
La« heißt , des Himmels HLrrnver -

schmähn!

r 7.
Matth. VI . 9.

d Unser v ater m, Himmel !

Du ! de« sich aste Himmel freu « ,
Luch meine Seele freut sich dein !
Daß du , du selbst , der ewig ist ,

W HLrr, HErrdaß du mein Daier bist ,
l Und aller Menschen Vater bist !

Nach Rlopstoek.

r b.
Aprüchw. X .

^ Der e-eegen de» HLrrn macht
reich.



Wintrrmonat .

Ließ will ich einfältig glauben ; unb
auf Gottes Wort hin nicht mehr s» »>»
ängstlich srettm und zappeln ; steif« l,!»
sig arbeiten , und dann von GotteS
Geegen sicher alles Beßte erwarten.

» 9. pat
Psalm LXXXIV . iz.

Der HErr , wird denen , die
fromm leben , kein Gutes entzie« Mhen.

*

Die Frommen Habens aut ;
Denn der , aufdem ihr Wohl beruht,Der ihnen ewig Gutes thut ,Der ist BOLD !

3 o
Irrem . II. rg.

Mich , den Brunnen der leben«
digen Wasser , haben ste verlassen—
undihnenstibstSodbrunnen gegra¬

ben ,



Wintermsnat .

I

»ich - - -
den , ja zerbrochene Sodbrunnen ,

2 die kein Wasser haben.

Dich,, Quelle des Leben- , gehm wir
vorüber / und erkaufen uns thcuer
und mühesam ein künstliches Glück ,das Augenblicke schmeichelt, und
ewig cckelt , ewig die Seele zer¬
frißt.

leßt

w
f»-
fi-»



Wintcrmonat .

Ermähne dich , mein HerzRaf .
ft dich auf ! Bald , bald ist

wieder ein Jahr hin ! Erwache !
Wo bist du ? Wo stehest du ? Sie .
he zurück auf den Weg , den du zu«
rückgelegt , und oufden , so du noch
vor dir hast ! Erkundige dich ge«
nau — nicht bey Menschen,sondern
bey GOtt und deinem Gewissen ,
wo du hinkommest , wenn du auf
diesem Wege fortgehest ? Wähle
dir einen Spruch aus dem Evan «
gelio , welchen du willst , und frage
dich darnach : Ob du nun der
Freundschaft Gottes und deiner
Seligkeit sicher seycst ?



Christmonat .
!' U !

ich!
^
öL ,

a »

>, «
N
k«
>i«
°,' iI»

Hat , r . Tage .

Reztcr Monat S«S Jahrs, » wie ? wenn du

wärest der Lezt «
Meines Redens am Grabe ! was wiM du

noch säumen , o Seel « !
Säum « nur immer ' Du Thor ! Der Tod und

die Ewigkeit säumt nicht!



Meine Lebenszeit verstreicht ;

Stündlich eil ich zu dem Grabe ;

Und , rvasists , dasich vielleicht ,

Das ich »sch zu leben habe 7

Denk , o Mensch , an deinen Tod !

Säume nicht ; nur Lins ist noth l

Geliert.
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Christmonar .

Marth . XI.
Lernet von mir , denn ich bin

sanftmüthig , und von Herze»
dehmüthig , so werdet ihr Ruhe
finden für eure Seelen .

Hätte der dehmüthige Heiland der
Welt das auch gesagt , gedacht, ge»
wünscht , veranstaltet — was ich ?
Dieß wist ick mich oft fragen , und
mir mein Herz antworten lassen ;
«nd der Antwort gehorchen.

s
Matth . VII . 7.

Suchet , so werdet ihr finden»
*

Willst du , daß dir GOtt vergebe ?
«lEluS Christus in dir lebet
Willst du , daß dein Herze sre ,
Won der Angst und Sünde sey t
O so suche diese Gnaden

M »



Christmonat .

Bcy dem , der dick eingelade»
Suche nur mit Redlichkeit :
Und du findest Seeligkeit.

3»
l . Lor . XV. »r .

Gleichwie in Adam alle sterben,
als» werden auch in Christo alle le¬
bendig gemacht werden .

*
-h *

So sehr «vir vergessen , was wir durch
Adams Sünde verloren ; so sehr
vergessen wir , was wir durch Chri¬
sti Gehorsam gewinnen ! Leben und
Unsterblichkeit GolteS : O Innbe -
griff alles dessen , was wir immer
wünschen , und in alle Ewigkeit
wünschen können .

4.
Asm . Vlll . ; z .

wer will die Auseewehlten Got¬
te» beschuldigen t



Cbristmonat .

Etwa GOtt , der sie gerecht spricht r
Etwa Christus / der für sie gestor¬ben ist ;

*
2 *

GOtt spricht mich los— und Christ«-
giebtMir Lebe« / Tugend , Heil !GOtt ist es , der mich ewig liebt !Er selber ist mein Theil :

Nicht« ist , das mich verdammen kan» ,Nehm' ich das Wort der Wahrheitan !

Aörn. X. n .
Lin jeder , der an IEsum glaubt ,wird nicht zu schänden werden.

*
* »

Du ziehst— wiekannstdu michverflos¬
sen ?

O JTluS auch dein Leben mir !Ein jeder , keiner ausgeschlossen,Wer immer glaubt , hat Theil an -irr
M s



Christmonat .

6 .
Ioh . xiv . i ; .

Liebet ihr mich / so haltet «»ee¬
ne Gebothe.

» *

Aechte Liebe kann nicht ruhnt
Leiden will sie , oder thun.

I «c. IV . 17.
welcher weiß Gutes zu khun ,

und thut es nicht, dem ist es Sünde .
*

ne »

LS ist dir / 0 Mensch , angezeigt ,' wa<
«nt sey ; und was der Herr dein SOtt
von dir fordere — Nämlich thun/wa<
recht ist , und die Gutthätiqkeit lie.
den , und dehmüthiz wandeln mit
deinem GOtt.

*» »
Ldu nur das Gute , was du weißt ;
WsS TOtt und was dein Herz - ich

heißt :



Willst du dein Herz der Tugendweyhn ,So Wirst du niemals müßig seyn.

z.
» . Tim. V. z.

So jemand den Seidigen ,und tdnderlich seine» Hausgenossennicht Fürsehungthut , der hak den
Glauben verläugnet / und ist är¬
ger / als ei» Ungläubiger .

DieMeinigen find einmal metneNäch-
sten ; diese vernachläßiqen oder gar
geringschäzen, und andern helfen ,
daS kann nur ein böses oder stolzes
Herz , das nur gut scheinen und Lob
erholen will. Ich will also mit Ernst
und vor TOIt Nachdenken , ob ich an
den leiblichenund geistlichen Angele¬
genheiten der Weinigen immer auf¬
richtig Thetl nehmet



Christ monat .

Luc. xiu . »4.
Ringet darnach , daß ihr dmch <

die eng « pforre eingehet.
» » ks>

Schmal ist der Weg zu GoUeS Höhn , Ä
Und wenige sind , dir ihn gehn l ks
Die Pfort ' ist eng , und der nur dringt W
Durch sie zu GOtt , d er gläubig ringt. kn

Rlopstock .

i v.
Hebr . V. -?»

Christus iß asten denen , die ihm
gehorsam sind , eine Ursache der
ewigen Geeirgketr geworden» ^

*
* » ki

Christus ist die einzige , ewige , ganze
Ursach, der Mittler und Mitcheiler öü
der höchsten Seeltgkeil — für alle , Ln,
aber nur für di« , die ihm gehör- kL
chen.



Christmonat.

Psalm XXXVII
Befehl dem Herrn deine Wege ,

. und hoff auf ihn , er wirds wohl^ / machen.
*

* *
Deinem besten Glück entqegenA Führt dich BOtt durch jede Nacht !
Was er giebt und nimmt, ist Seegen l

«i Aeberlaß dich seiner Macht :
«b Sey , o Seele : ruhig ! Freue
L Dich in seiner Vater . Treue :

Huld ist , was er spricht und thut l
Alles , alles macht er gut

I 2 .
Hebe. xil . 29.* . Unser GVlt iS rin verzehrend

Zeuer.

Du Sonnen . Schvpftr
*

Welch ein
E Licht ," GOtt r welch ein Flammen . Meer
1 Brennt um dich her ! Jehova spricht
^ Stand iß -er Sünder Heer :* M ;



Christmvnat .
» 3.

ksssatck. XII. 46*
Ick sage eu» , daß dis Menschen

am Tage des Gerichts müssen Ae-
chenschaft geben von einem leglt-
chen unnützen Worte , das <re ge¬
redet habe».

*
Sb »

Würdiq sey eS , was ich sage,
Des , der mir dir Zunge gab '.
Rechenschaft an jenem Lage '.
Blitze mir ins Herz herab :

i 4.
Ap . Gesch. IX .

Ick bin IEsus , den du verfol-
gest.

Dich ILsuS Christus ', der am Kreuze
Den Lob der Miffethäter starb
Dich ILsuS Christus, der am Kreuze
Luch mir Unsterblichkeit erwarb ;
Dich , dich verfolg ' ich , wenn dem

Reize
De« Lasters folgt mein falsches Herz :
O Undank— Herr '. für deinen Schmerz .



Psalm LXXXI. n .
Tbue deinen Mund weit auf ,

so will ich ihn füllen.
»

*
*

Sättigung ward ' ich empfangen,
Dürstet' ich auch noch so sehr t
Nie so viel kann ich verlangenr
VOtt , mein Vater , hat noch mehr !

r
' Iac . II . 2; .

Abraham hat GVtt geglaubt '
und es ist ihm zur Gerechtigkeit
gerechnet worden !

Aöm. IV.
Ls ist aber nicht allein um sei«

netwillen geschrieben, sondern auch
um unsertwillen.

*

„ Ewig sicher vorm Verderbenr
« Göttlicher Derheissnnq Erben ;
„ Welt und Sünden Ueberwinder
^ Abraham , sind deine Kinder !

M s



Christmonat .

„ Jeder , der GOtt glaubt ! wie Er ,
„ Siehet Wunder , täglich mehr ! "

i 7. Lazarus .
Luc . XVI. - e .

Gedenk Sohn , daß du dem Gu¬
tes in diesem L ben empfangen ;
Lazarus hingegen da » Böse .

*
* *

Ach ! gieb mir meinen Tbeil , GOtt ,
nicht in diesem Leben:

Was nicht gesehen wird , scy Seele
dein Bestreben !

i « .
Nöm. VIII . rg.

wir wissen , daß denen , die
GDtt lieben , alle Dinge zu Gu¬
tem Mitwirken.

*
» *

Alle Sorgen , alle Schreien ,
Liebe Gottes ! fliehn vor dir !
Will mich Gottes Gnade decken ;



Christmonat .

Welcher Satan schadet mir ?
Wenn als Bottes Freund ich leide ,
JA mir Trübsal Glück und Freude l
Seeliz bin ich dort und hier !

l 9 .
i « Tim. VI . io .

Der Geiz ik eine Wurzel alles
Bosen .

*
* »

Din ich von Geld - Begierde —
Don jeder Habsucht rein t
Ist Gold mir eine Bürde ,
Kann ich den Armen nicht crfreun t
Ach, flieh die Goldlust, du mein Her; ;
Sie stürzt in Netz', in tieffen Schmerz.

r o.
Match . VI. zz .

Suchet zum ersten das Reich Got¬
tes , und Gottes Gerechtigkeit , so

M7



Chrtstmonat .

werden euch die übrigen Dinge alle
htnzugethan werden .

*
* »

DerDater , der mich ewig liebt ,
Den Sohn qiebt in dm Tod ;
Lin GOtt , der seinen Geist mir gilbt,
Siebt mir gewiß auch Drod !

2 i . Thomas .
Ioh . XX . 28 .

Mein HErr , und mein GVtt ! —
Darum , daß du gesehen haß ,
Thoma , haß du geg 'aubN See -
lig ßnd , die nicht Wen und doch
glauben !

StZrke , denn » st will er wanken ,
Meinen Glauben , Herr , an dich !
O wie wird mein Her, dir danken l
Wie ftobloken: Höre mich !
Laß Mick nicht an dir verjagen!
Immer kühnre Bitten wagen !



Sinkt mein Glaub« , tropfte du
Oehl dem schwachen Lichte ju

r r .
Eph . V. io .

Bewähret , was dem Herrn,wol-
gefällig sev.

*

Heute will ich oft mich fragen »
Wie gefällt dem Herrn mein Zchun?
CbriftuS , wa» , was wärt»' er sagen ,
Etühnd ' er vor mir sichtbar nun r

» 3.
Psalm LXXI . «.

Laß meinen Mund des Lobe»
und deines preijes den ganzen
Tag voll seyn.

*

Deine Güte , SStt , empfinde«
Mosr ich «nanfhörlich sie :



Cbrtstmonal .
Rühmen sie , fie laM verkünden l
Meine Zunge schwieg ' sie nir r
Vater ! unauSsxrechlich ist
Deine Huld in JLsu Christ !

- 4.
Psalm cxix . 32 .

wenn du mein Herz erfreuest ,
so will ich laufe» den weg deiner
Gebote .

*

Die Stiine deiner Huld , laß stet- mein
Her ; sie hören ;

Dir , GOtt , gefällt ein froher Geist .'
Du willst kein ängstlich Herz ! Wie will

ich , Herr , dich ehren ,
Wenn du mein Her » erfreustr s

, weyhnacht .
i . Tim . I . i ; .

Das ist ein gewisses Wort und
würdig , daß es von jedermann ^
«»genommen werde , daß IEsus ^Lhristus



Christmona t.
" Christus in die Welt gekommen,
. die Sünder stelig zu machen «

» *- » »
O Wort des kebens ! Wie erfreut
Der Liebe Nnaussprechlichkeir ,

. Die GOtt in Christo mir erweist ,
Wie hoch erfreut sie meinen Geist lent

2 6 . Stephanus .

„ Ap. Gesch . VUl. 59.
Und sie versteimgte» den Ste¬

il! phanus , der da anrief und sprachr
Hst HerrIEsu ! nimm meinen Geist
i, auf ! Und er kniete nieder , und

/ schrie mit lauter Stimme r Herr ,
rechne ihnen diese Sünde nicht zu —
und als er dieß gesagt , entlchttefer.

*
* *

^ Meine Seele sterbe des Todes des Be«
, rechten , und mein Ende sey wir
« »essen Ende :



Christmonat .

r 7.
Coloss. l . 17 . Joh . i .

Christus ist vor allen Dingen ,
und alle Dinge bestehen in ihm :
Dhn ihn ist auch nicht eins ge.
macht , von dem , was gemachtift»

*
* *

Ich glaub s einfältig , wie ein Kind,
Daß alle Dinge durch dich sind ,
Daß alles durch dich , JLsus Christ ,
Fort währt, durch dich lebendig ist :
Auch ich , ich lebe nur in dir !
Einpfänd' ich dich nur aiehr in mir!

- h

r 8.
Iest XI.V. - r. ,wendet euch zu mir alle Ende

/ der Erde , so wird euch geholfen ,> / werden. ^
V » ^

Drückt dick eines Llen -S Last ,/ X Muth , 0 Seele , Muth gefaßt : »
» ^ GOtt dein Vater , rufet dir :

Ich l Ich hrlf« : komm zu mir r ,



LA

Christmonat.

r S.
Psalm LXLV. is .

Der Herr ist nahe allen denen
, » - ie ihn anrufcn ; ja allen , die ihn

anrufen in der Wahrheit ( und
>»t mit aufrichtigem Herzen ).

*

Präge dich in meine Seele
Trost des Geistes Gottes eint
Wenn ich bang bin , wenn ich fehle,
Will ich mich des Trostes freu« ,
Den mein Vater , der mich liebt ,

"Mir für jede Trübsal, giebt.

z o. David .
AP. Gesch . XIH. zL .

David dienere dem Nach löst »
tes zu seiner Zeit.

i. Rön. XV.
Er war ein Mann nacv dem Herzen

Gottes , ausgenommen in dem
Handel mit Mia»



Chrtstm onat .

Dien ich auch dem Rath« Gottes nach ^der Beschaffenheit meiner Zeit ?
Bin auch ich ein Mensch «ach Gotte-

Herzen r
Was für AuSnahm muß GOtt , in Ad» A

ficht auf mich , machen r ^

z i
I . Mos . xxxn . -6.

Ich lasse dich nicht ; Du fteg«
« est mich dann !

*
» D

Dom Gebeth nicht aufgestanden ,Seele , wenn es Stunde « währt ! <
Nicht, bis dich dein GON erhört !
Durch den Glauben überwanden
Alle Seelen in der Noth
Dejuen Vater , deinen GOtt k

<<



Christ ni onat.

Matth . XXVIII. »».
Ich bin bey Euch alle Tage bi«an der Welt Ende !

** *

O Wort, bas mir mein Herz durchbebt,
Mich über Tod und Welt erhebt!
„ Ich bin , so lang die Erde steht ,„ Bey Luch,wenn ihr mich gleichnicht

seht ! «
Vergiß, mein Herz , der Worte nicht !Sie seyn dir Leben , Kraft und Licht !
Bis einst mein Aug im Lode bricht !

I!



Christmonat .

N
-8 - ^ 2 -

Dür all « dir unzählbaren , sich tief
O in die Ewigkeit erstreckenden
Wohlthaten , die ich in dem Laufe
dieses Jahres von dir mein bester
Gott , empfangen habe , bethe ich
deine allmächtige Barmherzigkeit
an ! Deine Langmulh ist uner .
forschlich ! Deine Treue mit kei.
nen Worten auszusprechen , keinen
Tbränen zu preisen , keinen Em .
pfindungen zu erreiche » ! O schenk
mir doch Licht , und Gedächtnis ,
und Redlichkeit genug » auch nur
die ausgezeichneten deiner Wohl »
thaten , nur die schrecklichsten mei «

ner



Christmvnat.

. -

»'
kla
is

>̂ i!
S<

v-l

!i»i

st»
) -j»!

Ü "!
kö

>e

ner Sünden neben einander zu
stellen ! Ich darf nicht aufseben ! —
Aber du bist die Liebe ! — Und
Jesus Christus ist für mich gestsr»
den : O unaussprechlicher Trost
für einen Sünder , wie ich bin !
O aller Wohlthaten größte ! —
Wie darf ich aufseben ! -
Aber du bist die Liebe ! Amen !
Halleluia ! Ach ! ich bin noch und
lebe noch , ein Zeuge deiner Lang,
muth ! v Werheiligster ! Wo wär '
ich, wenn ich gestorben wäre ? Er .
barmer ! Wie soll ich dich preisen ,
daß ich dich noch hier preisen kann !
Ach ! qieb mir deine Langmuth zu
empfinden und anzubethen ! Amen !



Die Herren Buchbinder werden erin¬

nert , hinten an jeden Monat ,

unfehlbar Lin oder Zwey Blüt¬

chen fein Schreib - Papier «iM -

heften .
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